
Nummer 2 | 21.02.2024 | Woche 8

Amtsblatt

Als Beilage in dieser Ausgabe

der Spargelstadt Beelitz

Stadtnachrichten
Aus der Stadt und ihren Ortsteilen

Beelitzer

Im
pressi

on des M
onats 

 

auf d
er R

ückseite

Mach
en 

Sie m
it!

Win-Win für den Waldumbau

Beelitzer Schüler pflanzen  
mehr als Tausend Bäume

Gemeinsamer Neujahrsempfang

Stadt und Bundeswehr  
betonen Zusammenhalt

Neun Tage volles Programm

So präsentierte sich Beelitz  
auf der Grünen Woche



Beelitzer Stadtnachrichten | 02/2024

Aktuelles
4	 	 Demonstrationsfläche  
		  für den Waldumbau entsteht
8		  Stadt und Bundeswehr betonen  
		  auf Neujahrsempfang Zusammenhalt
10	 Das Grüne Klassenzimmer  
		  startet in die dritte Saison
11	 Beelitz sucht Erzieher und Unterstützer  
		  für den Kita-Alltag

Kitas und Schulen
18	 Beelitzer Gymnasiasten  
		  zu Besuch im Bundestag
19	 Oberschüler lernen bei Zukunftsmesse 	
		  Arbeitgeber kennen

Ortsteile und Vereine
23	 Der Fichtenwalder Feuerwehrverein  
		  lädt zur Versammlung
23	 In Wittbrietzen steppt der Bär
26	 Der BCC blickt  
		  auf die Karnevalssaison zurück
30	 So lief der erste  
		  Wittbrietzener Plattenabend
32	 Die Akademie 2. Lebenshälfte  
		  bildet Seniorentrainer aus

Aus der Stadtpolitik
32	 Kaffeeklatsch auf Reisen  
		  in Buchholz und Busendorf
36 	 Warum wir Wasser zurückhalten müssen

Service
39	 Serie Ordnungsamt Teil 10:  
		  Oster- und Brauchtumsfeuer
42	 Wussten Sie schon?  
		  Die Drogerie Baganz
45	 Veranstaltungen in Beelitz im März

Das war die Gesundheitswoche  
an der Grundschule Fichtenwalde

Sandra Haase ist neue Ortsvorsteherin  
von Rieben

So startete die SG Beelitz  
in die neuen Spielzeiten

20

28

5



Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2024   | 3 |

Bei der „Mission Mischwald“ pflanzen Kinder tausende Laubbäume 

Win-Win für den Waldumbau
„Wir sorgen dafür, dass hier ein  
Mischwald entsteht. Die Bäume, die 

wir jetzt pflanzen, brennen nicht so leicht 
und speichern mehr Wasser“, sagt der elf-
jährige Fynn bei der Baumpflanzaktion 
am Fercher Weg in Beelitz. Beim Pflanz- 
auftakt des Jahres Ende Januar bringen er 
und rund 40 Mitschüler der 5. und 6. Klas-
se der Diesterweg-Grundschule mehr als 
1.000 junge Buchen in den Beelitzer 
Waldboden. 

Der Kiefernbestand ist hier aufgelo-
ckert, sodass die jungen Laubbäume ge-
nügend Licht bekommen. „In den kom-
menden Jahren werden auch Birken, 
Ahorn oder Eichen hier aufwachsen, de-
ren Samen durch den Wind verteilt wer-
den. Auch sie bekommen nun genügend 
Licht. Der Kiefernbestand wird weiter 
verringert, während die Laubbäume auf-
wachsen“, sagt Stadtförster Martin  
Schmitt. Bei vielen Aktionen leitet er die 
Schüler der Region gemeinsam mit der 

Umweltbildungsreferentin Kaya Triebler 
und Mitgliedern der Bürgerinitiative Na-
turwald an. Viele tausend junge Laub-
bäume werden sie unter dem Motto 
„Mission Mischwald“ in den Boden brin-
gen. Unterstützung gibt es auch von der 
Ortsgruppe Beelitz des Naturschutzbun-
des Deutschland.

Die Schüler pflanzten zunächst auf ei-
nem zwei Hektar großen umzäunten 
Waldstück. Der Zaun sorgt dafür, dass die 
jungen Bäume nicht sofort von Rehen ab-
geknabbert werden. Das Waldstück 
grenzt direkt an die Brandfläche des Jah-
res 2022. Auch dort wird künftig nachge-
pflanzt. Die Arbeiten sind Ausgleichs-
maßnahmen für Baumfällungen im 
Potsdamer Ortsteil Krampnitz und da-
durch zu hundert Prozent gefördert. „Das 
ist eine Win-Win-Situation: Es wird nöti-
ger Wohnraum geschaffen, und die Aus-
gleichsmaßnahmen beschleunigen den 
Waldumbau“, so der Stadtförster. Und 

gleichzeitig dient das Projekt der Um-
weltbildung, gefördert mit 3.000 Euro 
von der Aktion Brandenburg.

Einige der Schüler waren bereits im 
Vorjahr bei einer ähnlichen Pflanzaktion 
dabei. Für die Umweltbildung seien sol-
che Termine im Wald extrem wichtig, da 
die Kinder so in direkten Kontakt mit der 
Natur kommen, sagt Lehrerin Katrin Päp-
ke. „Wir sind dann im Sommer wieder zur 
Fläche gewandert. So haben die Schüler 
sehen können, was sich hier in einem 
halben Jahr verändert und erleben die 
Natur direkt.“ Auch im Januar sind Spin-
nen, vereinzelte Fliegen oder Mücken 
von den Kindern bewunderte Waldbe-
wohner. Über das ganze Jahr hinweg 
wollen Kaya Triebler und Martin Schmitt 
nun unterschiedliche Aktionen anbieten, 
bei denen die Kids auch das Lesen von 
Tierspuren und viele andere nützliche 
Dinge lernen sollen. 

� eb

Armina, Katharina, Emma, Julian, Eleni und Fynn (v.l.) beim Pflanzen

Martin Schmitt Buchensetzling
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Arbeiten am Brücker Weg in Fichtenwalde dauerten etwa drei Wochen

Neue Demonstrationsfläche  
für Waldbrandschutz

In Fichtenwalde entstand 
in den vergangenen Wo-

chen eine Demonstrationsflä-
che nach dem Waldbrand-
schutzkonzept der Stadt 
Beelitz. Dafür ausgewählt wur-
de ein rund zwei Kilometer 
langes Waldstück am Brücker 
Weg am südlichen Ortsrand 
von Fichtenwalde. Die Fläche 
liegt im Eigentum der Stadt 
Beelitz und soll den Menschen 
der nahen Siedlung Schutz vor 
Waldbränden bieten. 

Bei zwei runden Tischen un-
ter Leitung des Bürgermeis-
ters mit Vertretern der Stadt-
politik, der Verwaltung, der 
Feuerwehr, der Bürgerinitiati-
ve Naturwald, des Ortsbeira-
tes Fichtenwalde sowie dem 
Stadtförster Martin Schmitt 
und der Waldbrandexpertin 
Juliane Baumann haben sich 
alle Beteiligten auf diese De-
monstrationsfläche geeinigt. 
Dabei sind südlich des Brücker 
Weges ein drei Meter breiter 
Waldbrandwundstreifen, ein 
25 Meter breiter Waldbrand-
schutzstreifen und ein 72 Me-
ter breiter Waldbrandriegel 
entstanden. Insgesamt gibt es 
also auf einer Breite von 100 
Metern Veränderungen im 
Baumbestand.

„Wir starten hier ein De-
monstrationsprojekt zum 
Schutz unserer Einwohner, die 
in den vergangenen Jahren 
immer wieder von Waldbränden betrof-
fen waren und um ihren Lebensmittel-
punkt fürchten mussten. Die Fläche kann 
als Beispiel für andere Forstbesitzer gel-
ten. Die Waldbrände von 2018 und 2022 
haben gezeigt, dass wir neue Lösungen 
der Waldbrandvorbeugung brauchen. Die 
Fläche zwischen der Wohnbebauung von 
Fichtenwalde und der A9 ist hier ein ide-
ales Testgebiet“, so Bürgermeister Bern-
hard Knuth.

Die Demonstrationsfläche soll zeigen, 
wie ein auf die optimale Waldbrandver-
hinderung angepasster Wald aussehen 
und als Ökosystem funktionieren kann. 
Die Stadt Beelitz hofft, dass möglichst 
viele private Waldbesitzer dem Beispiel 
folgen, da die Stadt nur Zugriff auf ein 

Viertel des an die Wohnbebauung an-
grenzenden Waldes hat. Das Mitwirken 
privater Waldbesitzer ist für den Bevölke-
rungsschutz also zwingend notwendig. 

Alleebäume entlang des Brücker We-
ges sollen erhalten bleiben, wenn sich die 
Baumkronen nicht berühren. Hinter ih-
nen beginnt dann der sogenannte Wund-
streifen, der frei von Bewuchs ist und auf 
dem in jedem Frühjahr der Boden geeggt 
wird. So wird Bodenbränden in unmittel-
barer Nähe der Wohnhäuser die Nahrung 
entzogen, sie sollen sich nicht ausbreiten 
können. 

Im Waldbrandschutzstreifen und im 
-riegel wurde der Baumbestand ausge-
lichtet. Je nach aktueller Dichte mussten 
dabei auf einigen Abschnitten gar keine 

Kiefern gefällt werden. Auf 
anderen Abschnitten im 25 
Meter breiten Schutzstreifen 
musste auf 60 Prozent des Be-
standes ausgelichtet werden. 
Hier wurde zudem darauf ge-
achtet, dass sich die Baumkro-
nen nicht berühren. Die Vege-
tation am Boden wurde 
entfernt. Auch das Totholz 
wurde entweder aus dem 
Wald verbracht oder auf den 
Rückegassen gemulcht. Durch 
diese Maßnahmen sollen et-
wa Kronenbrände verhindert 
und die Ausbreitungsmög-
lichkeiten von Waldbränden 
eingedämmt werden.

Im 72 Meter breiten Schutz-
riegel konnten rund 80 Pro-
zent der Kiefern erhalten blei-
ben – und damit ein Großteil 
des Baumbestandes. Die Bo-
denvegetation ist in diesem 
Bereich reduziert, jedoch nicht 
gänzlich entfernt. 

Laubbäume wie die ge-
wachsenen Eichen und Birken 
wurden weitestgehend erhal-
ten, aber von anderen Bäu-
men isoliert. Im Schutzriegel 
wurden zudem Laubbäume 
einzeln neu ins Unterholz ge-
pflanzt, sodass keine flächigen 
Unterstände entstehen. Im 
Rahmen des geplanten Wald-
umbaus wäre dies ohnehin 
erfolgt, wird nun aber mit der 
Errichtung der Demonstrati-
onsfläche verknüpft. Ziel ist es, 

dass regelmäßig junge Laubbäume her-
anwachsen und sich so ein Baumbestand 
mit unterschiedlichen Höhen der Kronen 
ergibt. So können wieder mehr Bäume 
auf einer Fläche wachsen, Kronenbrände 
sich aber nicht so schnell ausbreiten.

Insgesamt dauerten die Arbeiten zur 
Durchforstung der Demonstrationsflä-
che rund drei Wochen. Sie sind extra au-
ßerhalb der Wachstumsperiode der Bäu-
me angesetzt worden. 

Die Demonstrationsfläche ist ein Teil 
des Managementplanes zur Waldbrand-
prävention. Ihr ging neben den runden 
Tischen auch eine ausführliche Bürger-
beteiligung etwa durch Informations-
abende voraus. 

eb

Laubbäume haben nun bessere Bedingungen. Ihre Samen können 
keimen und so für natürlichen Aufwuchs sorgen.
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Armin Hilgers trat nach 25 Jahren an der Ortsspitze zurück

Sandra Haase ist Ortsvorsteherin von Rieben
Ein Vierteljahrhundert hat Armin 
Hilgers die Geschicke von Rieben ge-

leitet. Hat die Entwicklung von der amts-
angehörigen Gemeinde hin zum Ortsteil 
der Stadt Beelitz mitgestaltet und dafür 
gesorgt, dass die gut 300 Riebener ge-
meinschaftlich und gemeinsam mit der 
Stadtverwaltung ihren Ort als lebens- 
und liebenswertes Dorf gestalten. Jetzt 
übernimmt mit Sandra Haase erstmals 
eine Riebenerin die Geschicke des Orts-
teils. Bei der Ortsbeiratssitzung im Januar 
wurde die 50-Jährige einstimmig zur 
Nachfolgerin von Armin Hilgers gewählt.

„Die Entscheidung, den Posten abzuge-
ben, kam schon bei der letzten Kommu-
nalwahl. Ich bin aktiv auf Sandra zuge-
gangen und habe sie gefragt, ob sie sich 
vorstellen kann, zunächst für den Riebe-
ner Ortsbeirat und die Beelitzer Stadtver-
ordnetenversammlung zu kandidieren 
und später einmal Ortsvorsteherin zu 
werden“, sagt Hilgers, der im Februar sei-
nen 70. Geburtstag feiert. Für Sandra 
Haase kam die Anfrage unerwartet, ab-
geneigt war sie aber nicht. „Ich habe das 
mit meiner Familie besprochen, und alle 
sagten: ‚Mach es‘! Jetzt bin ich gut reinge-
wachsen und guten Mutes, obwohl ich in 
große Fußstapfen trete.“

So hat Armin Hilgers, der lange auch 
Fraktionsvorsitzender des Unabhängigen 
Kommunalbündnisses in der Beelitzer 
Stadtverordnetenversammlung war, in 
Zusammenarbeit mit der Stadt viel be-
wegt. Die Dorfstraße wurde erneuert. Die 
Feuerwehr hat ein neues Zuhause, das 
die Riebener in Eigenleistung gebaut ha-
ben. Das Wichtigste ist für Hilgers wie für 
die meisten Riebener aber das Gemein-
dezentrum in der Kirche, ein einmaliges 

Projekt, das 2012 zum Abschluss kam. 
„Aus dem einstigen Schandfleck, der her-
untergekommenen Kirche, ist ein Ort der 
Zusammenkunft geworden“, sagt der ge-
bürtige Aachener. 

Das Projekt ist einzigartig in der Regi-
on: Das Kirchenschiff wurde bei der Res-
taurierung mit einer Glaswand geteilt, 
im denkmalgeschützten Bauwerk ist mit 
viel Aufwand ein abgetrennter Bereich 
für gemeinschaftliche Treffen entstan-
den. Ein Anbau für Sanitärräume und Ab-
stellmöglichkeiten ist ebenso entstanden 
wie ein Büro für den Ortsvorsteher. „Hier 
treffen sich alle: Ob zur Vorbereitung des 
Zemperns, zu Ortsbeiratssitzungen oder 
selbst zur Jugendweihe“, sagt Armin Hil-
gers stolz. Die Jugendweihe darf sogar 
mit Segen des kirchlichen Superinten-
denten im Gemeinderaum abgehalten 
werden. Es ist wohl die einzige Jugend-
weihe Brandenburgs in einer Kirche.

Und auch der Riebener Stammtisch, 
den Sandra Haase organisiert, trifft sich 
natürlich im Gemeinderaum. Mehr als 40 
Menschen waren beim ersten Treffen da-
bei, sogar mehr als hundert sind inzwi-
schen in der WhatsApp-Gruppe des Ortes 
und tauschen sich hier über Termine wie 
das Knutfest, Zempern und Planungen 
für die Zukunft aus.

„Zwar sind etwa ein Drittel der Riebe-
ner über 60 Jahre alt, aber es sind inzwi-
schen auch wieder mehr Kids im Ort zu 
sehen als vor zehn Jahren. Viele junge 
Familien ziehen her. Und zu den Veran-
staltungen im Ort kommen auch einige, 
die hier aufgewachsen sind und Rieben 
dann verlassen haben, zurück in die Hei-
mat“, sagt Sandra Haase. Sie will nun da-
für sorgen, dass dieses „Wir-Gefühl“ der 
Riebener erhalten bleibt. „Wenn man die 
Leute anspricht, ziehen hier alle mit. Das 
macht einfach Spaß in Rieben.“ � eb

Anzeige



| 6 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2024

Impressionen

So hat sich  
Beelitz  
auf der  
Grünen  
Woche  

in Berlin  
präsentiert



Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2024   | 7 |

40 Jahre lang hat Margitta Kasten die Beelitzerinnen und Beelitzer beraten

Bibliothekarin aus Leidenschaft  
geht in den Ruhestand

„Bibliothekarin aus Leidenschaft geht 
in Rente.“ Gut zu lesen ist die Bot-

schaft, die Familie und Kollegen an der 
Mauer der Beelitzer Stadtbibliothek zum 
Abschied von Margitta Kasten ange-
bracht haben – zum Abschied der Biblio-
thekarin, die Generationen von Beelit-
zern beraten hat. „Wenn ich meinen 
Stammkunden gesagt habe, dass ich bald 
gehe, haben die nur gefragt: Wohin? Sie 
wollten nicht wahrhaben, dass ich schon 
seit 40 Jahren hier bin und in den Ruhe-
stand gehe“, sagt Margitta Kasten am 
Rande ihres Abschieds am 30. Januar.

Der Ratssaal war zur Abschiedsfeier 
gut gefüllt. Viele Kolleginnen und Kolle-
gen, die teils selbst vor Jahren in den Ru-
hestand gegangen sind, wollten die 
Chance nutzen, sich persönlich zu verab-
schieden. Zuvor hatte sich bereits Bürger-
meister Bernhard Knuth persönlich tele-
fonisch bei Frau Kasten für ihre 
langjährige Arbeit bedankt. „Ich habe ei-
nen langen Berufsabschnitt gemeinsam 
mit Frau Kasten bestritten und blicke vol-
ler Freude auf die erfolgreiche und har-
monische Zusammenarbeit zurück. Ich 
wünsche ihr einen erfüllten, wohlver-
dienten Ruhestand und freue mich, ihr 
weiterhin im Alltag in der Beelitzer Alt-
stadt zu begegnen“, so der Bürgermeister. 

Auch der stellvertretende Bürgermeis-
ter Torsten Zado schloss sich den Glück-
wünschen des Bürgermeisters an. „Ich ha-
be Sie nicht nur als Kollegin kennen und 
schätzen gelernt, sondern auch als Nutzer 
der Bibliothek. Sie waren immer freund-
lich strahlend und wohlgelaunt. 40 Jahre 
lang waren Sie für die Beelitzer da, das ist 

wirklich beeindruckend“, so Hauptamts-
leiter Torsten Zado, der Frau Kasten in Ver-
tretung des Bürgermeisters gratulierte.

„Ich freue mich schon auf das Abenteu-
er Ruhestand. Aber ich werde die vielen 
tollen Momente hier während der Arbeit 
sowie die Kaffeepausen-Philosophie 
wirklich vermissen“, so die gerührte Mar-
gitta Kasten. Viele Stammkunden hätten 
ihr über die Jahre hinweg die Familienge-
schichten erzählt, sich bei ihr ausgespro-
chen, wenn die Kinder mal nicht zu Be-
such kommen wollten, der Hund krank 
war und vieles ähnliche. Einige Biblio-
theksnutzer hat Margitta Kasten auch 
aufwachsen sehen. Sogar ihre Nachfolge-
rin Susanne Reiser hatte als Schülerin 
einst ihr Berufspraktikum bei der Beelit-
zer Bibliothekarin absolviert.

Vom Verleih von Schallplatten und 

Kassetten bis hin zu Online-Ausleihen 
hat Margitta Kasten alle Veränderungen 
miterlebt, die die Medienwelt der ver-
gangenen vier Jahrzehnte geprägt haben. 
Hat Sonderschauen wie die Sandmänn-
chen-Ausstellung organisiert, sich im Bi-
bliotheksverbund des Landkreises enga-
giert und Generationen von Schulkindern 
mit Bibliotheken vertraut gemacht. Und 
dabei ist sie stets mit der Zeit mitgegan-
gen, hat gemeinsam mit der Verwaltung 
die im vergangenen Jahr eröffnete Stadt-
bibliothek in der historischen Wasser-
mühle mitgestaltet. Vom Medienboard 
mit Computerspielen bis hin zu gemütli-
chen Leseecken: Die Bibliothek hat viel zu 
bieten. Und auch Margitta Kasten wird 
sicher noch das ein oder andere Mal hier 
anzutreffen sein – dann allerdings privat, 
als Beelitzer Bücherfan. � eb

Anzeige
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Stadt und Logistikbataillon luden zum gemeinsamen Neujahrsempfang

Beelitz und Bundeswehr  
gehören zusammen

Die Stadt Beelitz und das Logistikba-
taillon 172 haben am 1. Februar zum 

gemeinsamen Neujahrsempfang gela-
den. Mehr als 350 Gäste aus Landes- und 
Kommunalpolitik sowie der Beelitzer 
Wirtschaft waren der Einladung in das 
Casino der Hans-Joachim von Zieten-Ka-
serne gefolgt, unter anderem Minister-
präsident Dietmar Woidke und Landrat 
Marko Köhler. Die Redner betonten die 
gute Zusammenarbeit zwischen Stadt 
und Bundeswehr, die Errungenschaften 
des Jahres 2023 und zeigten Herausfor-
derungen in 2024.

Dr. Dietmar Woidke, Ministerpräsident 
des Landes Brandenburg: „Die Stadt Bee-
litz hat viel zu bieten: Die Altstadt bleibt 
auch nach der LAGA ein Begegnungsort 
für Einheimische und Ausflügler. Das 
Quartier Beelitz-Heilstätten wächst wei-
ter, die wohnliche und soziale Infra-
struktur werden mitgedacht. Und auch 
die Bundeswehr gehört zu Beelitz – nicht 
nur als wichtiger Wirtschaftsfaktor und 
Arbeitgeber. Ich bin dankbar, dass die 
Bundeswehr hier durch öffentliche Ge-
löbnisse oder Jahresfeste in der Mitte der 
Gesellschaft steht. Das haben die Kame-
radinnen und Kameraden verdient, dort 
gehören sie hin. Ob beim Hochwasser, 
bei hochgefährlichen Waldbränden, Pan-
demie oder anderen Katastrophenlagen: 
Auf die Bundeswehr ist immer Verlass. 
Auch als Logistik-Hub zur Unterstützung 
der Ukraine leistet das Bataillon unver-
zichtbare Hilfe. Deshalb möchte ich an 
dieser Stelle meine besondere Wert-
schätzung für die Arbeit ausdrücken, die 
von den Angehörigen des Logistikbatail-
lons hier in Beelitz geleistet wird. Ich 
freue mich daher, dass es mit den drin-
gend erforderlichen Investitionsmaß-
nahmen weiter vorangeht. Die Landesre-

gierung wird diesen Prozess weiter 
unterstützen.“

Oberstleutnant Torsten Voigt, Kom-
mandeur Logistikbataillon 172: „Zusätz-
lich zu einer intensiven Bindung des Ver-
bandes in der Bereitschaft für die 
schnelle Eingreifreserve der NATO (NRF), 
befindet sich das Logistikbataillon 172 
in  2024 in einer Phase des Umbruches. 
Die konsequente Ausrichtung der Struk-
tur des Bataillons auf die wirkungsvolle-
re Unterstützung der Bündnisverteidi-
gung im Rahmen der NATO bildet den 
Schwerpunkt. Rückgrat für diese for-
dernde Aufgabe bildet die feste Verwur-
zelung des Verbandes und seiner Solda-
tinnen und Soldaten in der Region, vor 

allem aber in der Garnisonsstadt Beelitz. 
Diese bewährte Partnerschaft werden 
wir nach Kräften weiter intensiv pfle-
gen. Das Logistikbataillon 172 ist ein Teil 
von Beelitz!“

Torsten Zado, stellvertretender Bürger-
meister der Stadt Beelitz: „Mit dem Logis-
tikbataillon verbindet uns seit vielen Jah-
ren eine enge Partnerschaft. Die 
Soldatinnen und Soldaten sind im Stadt-
bild präsent, etwa beim öffentlichen Ge-
löbnis, dass 2023 erstmals im Stadtpark 
stattfand. Das zeigt auch, dass die Bevöl-
kerung den Stadtpark als Treffpunkt an-
nimmt. Es ist dem Bürgermeister und 
den Mitarbeitern der Stadt im vergange-
nen Jahr gelungen, das Areal auch nach 

Ministerpräsident Dietmar Woidke, Oberstleutnant Torsten Voigt und 
der stellvertretende Bürgermeister Torsten Zado (v.r.) beim Neujahrsempfang

Foto: Kevin Kühn – KK Fotostyle
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der Landesgartenschau weit über die 
Stadtgrenzen für viele unterschiedliche 
Anlässe zu etablieren.“ 

Stellvertretend für den Bürgermeister 
Bernhard Knuth dankte Torsten Zado der 
Landesregierung für die bisherige Unter-

stützung bei der Entwicklung der Stadt. 
Im vergangenen Jahr konnte etwa das 
„Neue Lichtspielhaus“ nach aufwändiger 
und vom Land geförderter Sanierung 
wiedereröffnet werden. In Buchholz 
konnte das Dorfgemeinschaftshaus sei-

ner Bestimmung übergeben werden, und 
in Elsholz wurden mit der Eröffnung des 
neuen Feuerwehrgerätehauses inklusive 
Dorfgemeinschaftsraum die Einsatzbe-
dingungen für die Kameradinnen und 
Kameraden deutlich verbessert und neue 
Grundlagen für das gemeinschaftliche 
Zusammenleben geschaffen. 

Auch in diesem Jahr stehen mit der Er-
öffnung des neuen Freibades, dem Bau 
eines Waldspielplatzes im Zentrum von 
Fichtenwalde und den weiteren Planun-
gen für den Ausbau der Fichtenwalder 
Feuerwehr viele herausragende Neue-
rungen für das soziale Leben in der Stadt 
und ihren Ortsteilen an.

Angesichts des rasanten Bevölkerungs-
wachstums in Beelitz seien künftig je-
doch praktikable Förderprogramme für 
die Daseinsvorsorge wie Bildung und 
medizinische Versorgung notwendig. So 
plant die Stadt eine neue Sporthalle am 
Sally-Bein-Gymnasium, den Neubau ei-
ner Mensa an der Diesterweg-Grund-
schule und den Bau weiterer Hortplätze 
in der Beelitzer Mitte. Auch das Ärzte-
haus soll mit einem Anbau aufgewertet 
werden. In Zeiten steigender Baupreise 
und hoher Zinsen seien Kommunen bei 
diesen Aufgaben auf die Unterstützung 
durch die Landesregierung angewiesen.

eb

Der Leiter des Polizeireviers Beelitz Rolf Mauersberger mit der Kreistagsvorsitzenden  
Kathrin Heilmann und dem Landtagsabgeordneten Danny Eichelbaum



| 10 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2024

Arbeiten in Fichtenwalde dauern voraussichtlich bis Ende April

Lichterfelder Straße wird ausgebaut
Die Lichterfelder Straße in Fichten-
walde wird seit dem 12. Februar aus-

gebaut. Nach enger Absprache mit den 
Anwohnern wird der Abschnitt zwischen 
der Wilmersdorfer Straße und der Fich-
tenwalder Straße nicht nur asphaltiert, 
sondern auch mit Bodenschwellen und 
bepflanzten Straßeneinengungen zur 

Verkehrsberuhigung versehen. 
Die Arbeiten werden voraussichtlich 

bis Ende April andauern. Die Straße wird 
dafür voll gesperrt. Anlieger gelangen je-
doch zu ihren Grundstücken. Sie wurden 
bereits von der ausführenden Baufirma 
Strabag informiert. Nur an wenigen Ta-
gen, wenn die neue Asphaltschicht aus-

härten muss, ist ein Befahren nicht mög-
lich. Die Tage werden den Anwohnern 
jeweils rechtzeitig mitgeteilt.

Die Kreuzungen mit der Steglitzer Stra-
ße und der Charlottenburger Straße sind 
während des Bauzeitraumes gesperrt. 
Die Kreuzung der Wilmersdorfer Straße 
wird jedoch für Anwohner beschränkt 
befahrbar sein. Hier werden auch die 
Fahrzeuge der Müllabfuhr die Baustelle 
passieren können. 

Anwohner der gesperrten Straßenbe-
reiche werden gebeten, ihre Mülltonnen 
rechtzeitig zur Wilmersdorfer Straße vor-
zubringen und auf der Rückseite mit Na-
men und Adresse zu kennzeichnen. Wer 
seine Behälter nicht selbst bewegen 
kann, kann sich mit der Bauleitung in 
Verbindung setzen und die Behälter bis 
12 Uhr am Tag vor dem Abfuhrtermin be-
reitstellen. 

Nach dem Schmerberger Weg, der Pots-
damer Straße und der Straße am 
Löhnsberg ist die Lichterfelder Straße die 
vierte in fünf Jahren, die allein im Orts-
teil Fichtenwalde von der Stadt Beelitz 
ausgebaut wird. � eb

Allein 30 Kurse für Umweltbildung vor den Sommerferien 

Grünes Klassenzimmer startet in dritte Saison
Anschaulich lernen und im wahrsten 
Sinne des Wortes „begreifen“: Das 

können Kinder und Jugendliche ab dem 
7. Mai wieder im Grünen Klassenzimmer 
im Beelitzer Slawendorf. Allein bis zu den 
Sommerferien werden hier dienstags bis 
donnerstags 30 Kurse zu verschiedensten 
Themen der Umweltbildung angeboten, 
und im September wird das Programm 
fortgesetzt. 

Wie wird aus einer Kakaobohne eine 
Tafel Schokolade? Wo kommt mein 
T-Shirt her? Und was genau bedeutet ei-
gentlich der Klimawandel für das Leben 
auf der Erde? Diese und viele weitere Fra-
gen werden gemeinsam mit dem Projekt 
Bildung trifft Entwicklung der Engage-
ment Global gGmbH altersgerecht und 
anschaulich beantwortet. 

„Im Grünen Klassenzimmer Beelitz 
werden Bildung trifft Entwicklung-Ver-
anstaltungen zu einem spannenden Er-
lebnis für alle Beteiligten. Sie ermögli-
chen den Kindern und Jugendlichen 
einen globalen Perspektivwechsel und 
zeigen lokale Handlungsoptionen, die zur 
Lösung globaler Probleme beitragen, 

auf“, sagt Joachim Kobold, Projektleiter 
Bildung trifft Entwicklung Berlin Bran-
denburg.

„Wir freuen uns, dass jetzt das dritte 
Jahr in Folge Kinder und Jugendliche die 
Möglichkeit haben, in der freien Natur 
anhand praktischer Beispiele lernen zu 
können. Das für die Kitas und Schulen 
kostenlose Angebot wird nicht nur von 
Beelitzer Einrichtungen gern genutzt. Die 
Anmeldungen für das außergewöhnli-
che Bildungsangebot kamen in den ver-

gangenen Jahren aus der ganzen Region“, 
so Bürgermeister Bernhard Knuth.

Die Kurse dauern zwischen 1,5 und  
4,5 Stunden inklusive Pausen. Alle An-
meldeformulare und Informationen fin-
den Schulen und Kitas unter www.bee-
litz.de/gruenes-klassenzimmer. Durch 
die Nähe zum Beelitzer Stadtpark mit 
seinem großen Spielplatz bietet das Grü-
ne Klassenzimmer in Beelitz optimale 
Bedingungen für einen kompletten Wan-
dertag.                                                                 eb
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Beelitz bietet gute Bedingungen für Fachkräfte, auch im Ruhestand, Umschüler und ehrenamtliche

Erzieher und Unterstützer dringend gesucht
Immer mehr Eltern entdecken Beelitz 
als lebenswerten Wohnort für sich 

und ihre Kinder. Die metropolnahe und 
landschaftlich reizvolle Lage ist attraktiv. 
Und natürlich sollen die Kinder auch in 
Beelitz zur Kita gehen. Wegen unvorher-
sehbarer Arbeitsverbote aufgrund von 
Schwangerschaften, langanhaltenden 
Krankheitsausfällen und umzugsbeding-
ten Kündigungen sucht die Stadt Beelitz 
jedoch dringend zusätzliche Erzieherin-
nen und Erzieher sowie Menschen, die 
diese im Kita-Alltag in vielfältiger Weise 
unterstützen möchten.

Seit mehr als einem Jahr laufen Stellen-
ausschreibungen der Stadt für Erzieher 
auf allen gängigen Plattformen, zudem 
werden in den kommunalen Einrichtun-
gen viele angehende Fachkräfte ausgebil-
det. Das reicht jedoch nicht aus, um den 
aktuell hohen Bedarf zu decken. 

Deshalb wendet sich die Verwaltung 
nun an die Menschen der Region: Sie sind 
Erzieher im Ruhestand und können sich 
vorstellen, einige Stunden pro Woche 
oder auch in Vollzeit wieder mit Kindern 
zu arbeiten? Oder spielen Sie mit dem 
Gedanken, ihre berufliche Situation zu 
verändern, und können sich eine Um-
schulung vorstellen?

Die Kitas der Stadt Beelitz bieten Ihnen 
ein angenehmes Arbeitsumfeld für die 
erfüllende Betreuung unserer Jüngsten. 
Viele Einrichtungen sind in den vergan-
genen Jahren saniert oder erweitert wor-
den, zudem wurden neue Spiellandschaf-
ten geschaffen und täglich kommt 
hochwertiges Essen aus unserer eigenen 
Küche. Alle Kitas nehmen zudem am 
Qualitätsentwicklungsprogramm des 
Landkreises teil.

Neben den guten Bedingungen vor Ort 
sorgt zudem die Tariferhöhung im öffent-
lichen Dienst ab März um 200 Euro und 
zusätzlichen 5,5 Prozent dafür, dass Ihre 
Arbeit auch finanziell gewürdigt wird.    

Sie lieben den Umgang mit Kindern 
und könnten sich vorstellen, für einige 
Stunden unterstützend tätig zu sein? 
Dann melden Sie sich ebenfalls gern bei 
der Stadtverwaltung! Denkbar wären et-
wa regelmäßige Aktionen als „Vorlese-
Oma oder Opa“ in den Kitas, die Beglei-
tung der Kinder bei Ausflügen, gemein-
same Bastelstunden, Kochkurse, Natur-
führungen und vieles mehr!

Wenn Sie in unseren Kitas tätig wer-
den wollen, melden Sie sich gern bei den 
Mitarbeiterinnen der Verwaltung Frau 

Lempke (E-Mail: lempke@beelitz.de, Tele-
fon: 033204 / 39 152) oder Frau Hermann 
(E-Mail: j.hermann@beelitz.de, Telefon: 
033204 / 39 151).

Unsere Kitas bilden in einem angeneh-
men Umfeld auch angehende Fachkräfte 
aus. Für das kommende Ausbildungsjahr 
können Bewerbungen schon jetzt an per-
sonal@beelitz.de gerichtet werden.

Mit Ihrer Unterstützung wird es uns si-
cher gelingen, allen Kindern eine Betreu-
ung zu ermöglichen.

eb

Auch für die Begleitung von Kita-Ausflügen etwa zum Spielplatz im Stadtpark werden Unter-
stützer gesucht.

Anzeige
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Ehrenamtlerin Karola Elze hofft auf Verstärkung und neue Gruppe in Beelitz

Gesundheitsbuddys helfen dabei,  
lange eigenständig zu leben

Sich die Schuhe selbst zubinden oder 
im Sitzen die Beine übereinander-

schlagen: Es gibt Bewegungen, die vielen 
Menschen im Alter immer schwerer fal-
len und zum Teil sogar unmöglich wer-
den. Im Alltag wird die Bewegung unsi-
cherer, viele ältere Menschen ziehen sich 
deshalb immer weiter zurück. Doch das 
muss nicht sein, weiß Karola Elze: Die 
Fichtenwalderin ist ehrenamtlicher Ge-
sundheitsbuddy, leitet jeden Montag um 
10 Uhr eine Gruppe im Hans-Grade-Haus 
und macht mehrmals pro Woche Haus-
besuche bei Menschen mit Bewegungs-
einschränkungen. 

Was bieten Gesundheitsbuddys 
den Senioren?

„Es geht darum, von Kopf bis Fuß alle Ge-
lenke beweglich zu halten. Die Menschen 
sollen so lange wie möglich eigenständig 
leben können. Dabei kommt der Spaß
faktor nicht zu kurz, wir machen alles 
spielerisch“, sagt Karola Elze. Ihr Angebot 
ist ein Übergang für alle, die keinen 
Seniorensport mehr machen können, die 
Beweglichkeit aber trotzdem erhalten 
oder verbessern wollen. „Es geht darum, 
den Menschen so lange wie möglich ein 
eigenständiges Leben zu ermöglichen.“

Ein Problem ist Karola Elze zufolge 
jedoch, dass viele ältere Menschen nicht 
merken, dass sie Bedarf haben. „Sie den-
ken, dass sie sich ja regelmäßig im Gar-
ten bewegen. Dabei machen sie da viel-
leicht sogar die falschen Bewegungen“, 
gibt die Fichtenwalderin zu bedenken. 

Das Reinschnuppern in die Gruppe, bei 
der mit Terrabändern, Bällen und ande-
ren Geräten die Gelenke in Schwung ge-
halten werden, ist kostenlos. Für alle wei-
teren Treffen kommt ein Beitrag von fünf 

Euro der Vereinsarbeit der Gesundheits-
buddys zugute. Noch gibt es Gruppen-
treffen nur in Fichtenwalde. Sollten meh-
rere Interessenten auch aus der Beelitzer 
Kernstadt oder nahen Ortsteilen sich 
melden, können auch hier regelmäßige 
Treffen stattfinden. Die Stadt würde wie 
schon in Fichtenwalde nötige Räume 
kostenlos zur Verfügung stellen.

Hausbesuche sind ebenfalls möglich 
und kosten 13 Euro. Wer über einen Pfle-
gegrad verfügt, kann sie von der Kran-
kenkasse übernehmen lassen. Die Übun-
gen finden überwiegend im Sitzen statt. 
„Ich betreue auch einen Hundertjähri-
gen, der im Rollstuhl sitzt und trotzdem 
beweglich bleiben will.“

Wie wird man  
Gesundheitsbuddy?

Derzeit ist Karola Elze der einzige Ge-
sundheitsbuddy in Beelitz. In Potsdam, 
Potsdam-Mittelmark und dem Havel-
land sind es insgesamt 95. Die Fichten-
walderin hat sich vor fünf Jahren zum 
Gesundheitsbuddy ausbilden lassen und 
hofft nun auf weitere Mitstreiter. Der 
Kurs bei einer Gerontologin ist für Mit-
glieder des Vereines „Selbstbewusst Al-
tern in Europa e.  V.“ kostenlos, die Ver-
einsmitgliedschaft kostet jährlich 
15  Euro. Die Ausbildung findet in Pots-
dam statt. Sollten sich mindestens fünf 
Interessenten melden, kann sie auch in 
Beelitz angeboten werden.

„Es macht einfach Spaß, zu sehen, wie 
die Menschen aufblühen. In Fichtenwal-
de sind wir jede Woche acht Teilnehmer. 
Man trifft sich, tauscht sich aus und tut 
dabei etwas für die Gesundheit“, be-
schreibt Karola Elze die Motivation.

Wer Interesse hat, sich zum Gesund-
heitsbuddy ausbilden zu lassen oder ge-
meinsam mit Gleichgesinnten gern auch 
in Beelitz Bewegungskurse besuchen 
würde, kann sich bei Karola Elze unter Te-
lefon 033206 20300 melden. Auch Sport-
vereine, die ein ähnliches Angebot mit 
aufnehmen wollen, können sich hier Rat 
holen. � eb

Karola Elze – Gesundheitsbuddy

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag



Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2024   | 13 |



| 14 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2024



Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2024   | 15 |

Beelitz OT Fichtenwalde

Grundstücksangebote 
Die Stadt Beelitz bietet das bebaubare 
Grundstück in Beelitz OT Fichtenwalde 

für die Wohnbebauung zum Verkauf an:

Straße der Einheit 14 der Gemarkung
Fichtenwalde Flur 2 Flurstück 241 
mit einer Größe von 1.613 m².

Das Grundstück liegt innerhalb des im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils Fich-
tenwalde (Innenbereichssatzung) und 
gilt (Wasser, Abwasser und Straße) als 
voll erschlossen. 

Eine Entscheidung über den Verbleib/
Abriss der auf dem Grundstück befindli-
chen teilweise abrissreifen Aufbauten 
kann vom Käufer selbst getroffen werden. 

Angebote Ihres Kaufinteresses, gerne 
mit Preisangebot, richten Sie bitte per 
Post/E-Mail an:

Stadt Beelitz – Liegenschaften
Berliner Straße 202, 14547 Beelitz
E-Mail: gaebler@beelitz.de

Die Stadt Beelitz bietet das bebaubare 
Grundstück in Beelitz OT Fichtenwalde 

für die Wohnbebauung zum Verkauf an:

Berliner Allee 73 der Gemarkung 
Fichtenwalde Flur 2 Flurstück 599 
mit einer Größe von 1.410 m².

Das Grundstück liegt innerhalb des im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils Fich-
tenwalde (Innenbereichssatzung) und 
gilt (Wasser, Abwasser und Straße) als 
voll erschlossen. 

Eine Entscheidung über den Verbleib/
Abriss der auf dem Grundstück befindli-
chen teilweise abrissreifen Aufbauten 
kann vom Käufer selbst getroffen werden. 

Angebote Ihres Kaufinteresses, gerne 
mit Preisangebot, richten Sie bitte per 
Post/E-Mail an:

Stadt Beelitz – Liegenschaften
Berliner Straße 202, 14547 Beelitz
E-Mail: gaebler@beelitz.de

Nach Einbrüchen

Beelitzer Bauhof 
wird ab jetzt  
videoüberwacht

Der Beelitzer Bauhof wird ab jetzt vi-
deoüberwacht. Die Stadt Beelitz hat 

die Räumlichkeiten entsprechend nach-
gerüstet, da es in den vergangenen Wo-
chen vermehrt zu Einbrüchen gekom-
men ist.

Um bei künfti-
gen Einbrüchen 
die Täter schnell 
überführen und 
zur Rechenschaft 
ziehen zu kön-
nen, wird das Ge-
lände nun durch 
mehrere Kameras überwacht. Diese sind 
versteckt und gut geschützt angebracht, 
neue Schilder weisen auf die Aufzeich-
nung hin. 

Die Stadt geht bisher davon aus, dass es 
sich bei den Einbrechern um Gelegen-
heitsdiebe handelt, denen sie nun auf die 
Schliche kommen will. Jeder Einbruch 
und auch Einbruchsversuche werden bei 
der Polizei zur Anzeige gebracht. 

eb

Anzeigen

Autohaus Wilfried Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 
14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0
mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

Ihr Service-Partner für 
VW, Audi und Skoda 
direkt in Michendorf.

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen und brauchen eine neue Wohnung?
Bei uns bekommen Sie den Komplettservice!

Wir kümmern uns um den Verkauf und suchen für Sie ein neues Zuhause.
Seit mehr als 22 Jahren für unsere Kunden tätig!

Ihr Makler und Hausverwalter für Beelitz und das Umland 

Uwe Körner
Tel.: 03 32 04 / 6 11 60
Fax: 03 32 04 / 6 11 61
Funk: 0172/8 03 78 63
uwe@koerner-hausverwaltung.de

info
Für weitere Auskünfte steht die Liegenschaftsabteilung unter Telefon 033204/39133 oder 
E-Mail: gaebler@beelitz.de, gern zur Verfügung.
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Altes muss raus, Neues muss rein 

Frühlingsflohmarkt in unserer Kita!
Wir Kinder der Kita „Am Park“ sind 
schon ganz aufgeregt: Am Samstag, 

16. März 2024, findet bei uns auf dem Ge-
lände der Kita „Am Park“ im Standort 
Karl-Liebknecht-Straße 4 in Beelitz ein 
Flohmarkt statt.

In der Zeit von 10 bis 13 Uhr haben alle 
die Chance, bei uns durch die Stände mit 
Kinderkleidung, Spielzeug und Alltags-
dingen zu stöbern. Also kommen Sie vor-
bei. Wir freuen uns auf Sie!

Organisiert wird der Flohmarkt vom 
Förderverein der Kita. Wer Fragen hat, 
kann sich gern unter der E-Mail-Adresse 
foerderverein-kitaampark@web.de an 
den Verein wenden.

Grafik: pikisuperstar, designed by Freepik

Volles Programm für die Besucher

Tag der offenen Tür am Sally-Bein-Gymnasium
Wochenende. Ausschlafen. Weit ge-
fehlt. Am 27.01.2024 hieß es für Schü-

ler*innen, Lehrer*innen und Eltern des 
Beelitzer Gymnasiums früh aufstehen. Es 
galt, den Gästen des Tages der offenen Tür 
die Schule zu präsentieren. Die Besucher 
hatten volles Programm. Nach dem Emp-
fang durch die Schulleitung im Haus 1 
konnten noch die anderen drei Gebäude 
in Augenschein genommen werden. Um 
sich auf dem Campus rasch orientieren zu 
können, führten viele Gymnasiasten In-
teressierte über das Gelände und infor-
mierten über die Gegebenheiten vor Ort. 
In den verschiedenen Fachbereichen 
standen Lehrer*innen und Schüler*innen 
Rede und Antwort auf Fragen und stell-
ten Ergebnisse ihrer Unterrichtsarbeit, 
zum Beispiel Plakate, Leserollen und 

Kunstwerke, vor. 
Neben einer kleinen sportlichen Betä-

tigung konnte man sein Hirn im Mathe-
matikfachbereich qualmen lassen. Der 
naturwissenschaftliche Bereich beein-
druckte außerdem mit Experimenten 
und der Chemie-Show. Einblicke beka-
men die Gäste auch in das Angebot der 
zweiten Fremdsprache. Diese Wahl ist ei-
ne schwierige Entscheidung für jede/ en 
Schüler*in und abhängig von Interessen 
und beruflichen Absichten. Aber egal, ob 
man sich für Französisch oder Latein ent-
scheidet, Vokabeln lernen bleibt in kei-
nem der beiden Fächer aus.

Power-Point-Präsentationen, Ausstel-
lungen und Fotos von „Schüler unterrich-
ten Schüler“, von Fahrten nach England 
und Frankreich, vom Volleyballturnier 

und der Sudoku-Meisterschaft gaben den 
Besucher*innen einen Eindruck von den 
abwechslungsreichen außerschulischen 
Unternehmungen der Lehrer*innen und 
Schüler*innen des Sally-Bein-Gymnasi-
ums. Freude bereitet es auch jedes Jahr 
von Neuem, wenn ehemalige Schüler zu 
Besuch kommen und von ihrer erfolgrei-
chen beruflichen Laufbahn berichten.  

Den Abschluss bildete wie immer die 
tolle Chemieshow, in der es so voll war, 
dass nicht einmal alle Interessierten die-
se besuchen konnten. Für alle war es ein 
abwechslungsreicher und spannender 
Tag am Sally-Bein-Gymnasium. Jetzt 
freuen wir uns darauf, im nächsten 
Schuljahr in vier 7. Klassen wieder viele 
Schüler*innen einschulen zu dürfen. 

Bergmann/Treu
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Nun ist die Zeit gekommen, die Kro-
ne der Beelitzer Spargelkönigin wei-
terzureichen. Ich, Charlotte Schmidt, 
präsentierte den Beelitzer Spargel 
und die Stadt Beelitz für ein Jahr als 
Spargelkönigin 2023.
Es erfüllte mich mit Stolz und sehr viel 
Freude, den Spargel auch über die 
Stadtmauern von Beelitz hinauszutra-
gen, da für mich das königliche Gemü-
se Heimat bedeutet. Während meiner 
Amtszeit nahm ich viele Termine in 

Beelitz und Umgebung wahr. Darunter 
zählten die Sommergärten im Beelit-
zer Stadtpark, Tag der offenen Höfe 
und als absolutes Highlight für mich 
das Beelitzer Spargelfest. Hier konnte 
ich den Beelitzer Spargel drei Tage 
lang würdevoll präsentieren. 
Der krönende Abschluss meiner Re-
gentschaft wurde durch den Besuch 
auf der grünen Woche abgerundet. 
Ich möchte mich bei dem Verein 
Beelitzer Spargel e. V., dem Team der 

Schneiderei Jakobs, der Stadt Beelitz, 
dem Team von Jana Eichler Friseu-
re sowie meinem Arbeitgeber der 
Beelitzer Bau- und Wohnungsgesell-
schaft mbH recht herzlich für diese 
schöne Zeit bedanken.
Bist Du jetzt neugierig gewor-
den und ich habe dein Interesse 
geweckt, dann bewirb dich doch 
ganz einfach beim Verein Bee-
litzer Spargel e. V. oder bei der 
Stadt Beelitz.

Seit über 30 Jahren sind wir bereits 
in zweiter Generation für Sie da.

Allianz Schade & Schade oHG

Die neuen 
Versicherungs-

kennzeichen für Mofa, 
Moped und E-Scooter 

sind da!

Kunersdorfer Str. 18
14554 Seddiner See
Tel.  03 32 05 - 4 66 08
Fax  03 32 05 - 4 64 46
E-Mail: peter.schade@allianz.de

Potsdamer Str. 53
14552 Michendorf
Tel.  03 32 05 - 2 29 70
Fax  03 32 05 - 2 29 72
E-Mail: matthias.schade@allianz.de

Nächster Start: 1. März 2024
Achtung! Bitte überprüfen Sie auch 
Ihren Unfallversicherungsschutz!!! 

Anzeigen
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Exkursion des Sally-Bein-Gymnasiums in den Bundestag

Beelitzer Schüler*innen auf politischen Wegen 
Am 15.12.2023 hatten die Schülerin-
nen und Schüler des Grundkurses 

und Leistungskurses Politische Bildung 
11 die Gelegenheit, den Deutschen Bun-
destag auf Einladung des Büros von An-
nalena Baerbock zu besuchen. Die Exkur-
sion bot nicht nur die Möglichkeit, die 
politische Arena hautnah zu erleben, son-
dern auch direkt mit der Bundestagsab-
geordneten Saskia Weishaupt („Die Grü-
nen“) ins Gespräch zu kommen. Im 
Rahmen dieser Veranstaltung wurden 
verschiedene aktuelle politische Themen 
diskutiert, darunter der Krieg in Israel, so-
wie die Besonderheiten der Arbeit im 
Bundestag näher hinterfragt.

Die Gruppe wurde von Frau Karaschin-
ski, der Büroleiterin von Annalena Baer-
bock empfangen und gemeinsam wur-
den zunächst problemlos die Sicherheits-
schleusen passiert, bevor das Herzstück 
der deutschen Demokratie in dem altehr-
würdigen Gebäude betreten werden 
konnten.

Pünktlich 9 Uhr saß die Gruppe zur Er-

öffnung des letzten Sitzungstages des 
Jahres 2023 auf der Besuchertribüne im 
Plenarsaal. Aufgrund der politischen Ent-
wicklungen hatte sich die Tagesordnung 
kurzfristig geändert, sodass wir eine 
Stunde lang der anschließenden Debatte 
zur Verabschiedung des Haushaltgesetzes 
2023 beiwohnen konnten. Die lebhaften 
Diskussionen und die engagierten Reden 
der Abgeordneten vermittelten den Schü-
lerinnen und Schülern einen authenti-
schen Eindruck von der politischen Arbeit 
im Bundestag. Die Redner kamen dabei 
aus allen Fraktionen und sie stellten noch 
einmal abschließend die Bedeutung bzw. 
Kritik am Nachtragshaushalt dar. Der 
Plenarsaal war an diesem Tag gut gefüllt 
und wir konnten auch viele hochrangige 
bzw. aus den Nachrichten bekannte poli-
tische Gesichter wiedererkennen.

Einer der weiteren Höhepunkte des Be-
suchs war das anschließende Treffen mit 
der Bundestagsabgeordneten Saskia 
Weishaupt von der Partei „Die Grünen“. 
Die Schülerinnen und Schüler hatten die 

Möglichkeit, in einem offenen Gespräch 
über aktuelle politische Entwicklungen, 
wie den Krieg in Israel, sowie über die 
spezifischen Herausforderungen und Ab-
läufe der parlamentarischen Arbeit zu 
diskutieren. Frau Weishaupt gewährte 
dabei interessante Einblicke in ihre tägli-
che Arbeit als Abgeordnete und die Dy-
namiken im Bundestag.

Die Exkursion in den Bundestag, insbe-
sondere der persönliche Austausch mit 
der Bundestagsabgeordneten Saskia 
Weishaupt, bereicherte die Schülerinnen 
und Schüler um wertvolle Erfahrungen 
und vertiefte ihr Verständnis für die Ar-
beitsweise der politischen Institutionen. 
Die Diskussion über aktuelle politische 
Themen sowie die Teilnahme an der Ple- 
nardebatte trugen dazu bei, das Interesse 
an politischen Prozessen zu fördern und 
die Bedeutung von Demokratie im tägli-
chen Leben zu betonen. Diese Exkursion 
wird zweifellos einen nachhaltigen Ein-
druck im Bewusstsein aller Teilnehmer 
hinterlassen.         Marieke und Paul (Jg. 11)

Projekt Praxis BO mit den 9. Klassen des Beelitzer Gymnasiums 

Zwei Tage auf der Suche nach dem Wunschberuf
Im Schuljahr 2023/24 hat sich unsere 
Schule zum zweiten Mal für die „Pra-

xisnahe Berufsorientierung“ beworben, 
welche mit Mitteln des europäischen So-
zialfonds aus der Europäischen Union, 
der Bundesagentur für Arbeit und des 
Landes Brandenburg gefördert wird.  Um-
gesetzt wird das Programm durch kobra.
net für den Schulamtsbereich Branden-
burg.

Praxis BO ist eine wichtige Ergänzung 
der beruflichen Orientierung an unserer 
Schule durch zusätzliche Projekte. Ein 
wichtiges Ziel ist es dabei, die Berufs-
wahlkompetenz für den Übergang von 
Schule in den Beruf und nebenbei die 
Lernmotivation in Richtung Schulab-
schluss und die Ausbildungsreife zu er-
höhen. Daneben werden soziale und per-
sonale Schlüsselkompetenzen gefördert.  
Einher geht dabei die Erhöhung der 

Chancengleichheit.
In einem Zweitagesseminar in Berlin 

in Martas Gästehäusern konnten im Pro-
jekt Praxis BO unsere drei 9. Klassen 
durch unseren Kooperationspartner, den 
Bildungsträger Kuhl&Engel GbR beglei-
tet, individuelle Kompetenzen in unter-
schiedlichen Kontexten erkunden. Jede*r 
unserer Schüler*innen erarbeitete sich 
eine persönliche berufliche Ausrichtung. 
Die Schüler*innen wurden befähigt, ihre 
Interessen, Werte und Fähigkeiten mit 
den Anforderungen der Berufe abzuglei-
chen. Die Schüler*innen lernten ihre Stär-
ken zu verfestigen und ihre Schwächen 

zu kompensieren. Das erfolgte durch Ein-
zel- und Gruppensettings mit anschlie-
ßender Reflexion. Im WAT-Unterricht 
werden die Kompetenzen weitergeführt. 

Als zweiten Teil des Projektes wird es 
ein Unternehmerfrühstück an unserer 
Schule mit Unternehmer*innen aus der 
Region geben. 

Heike Strauß (Projektbegleitende Lehrerin)

Dieses Projekt findet im Rahmen des 
Programms Praxisnahe Berufsorientie-
rung (PraxisBO) statt.

Die praxisnahe Berufsorientierung 
wird gefördert durch: 

Für unsere Lindenschenke in Elsholz suchen wir dich: 
Küchenleiter/Köchin/Koch zur Festeinstellung.
Bewerbung unter: 033204-33159 oder 0173 9756266

Anzeigen
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Rauchende Köpfe und quietschende Radiergummies

Die Sudokumeisterschaft lebt 
Nach mehrjähriger Pause konnten 
wir jetzt erneut unsere schuloffene 

Sudokumeisterschaft durchführen. Un-
serem Ruf sind 46 Schüler*innen aus 
insgesamt vier Schulen gefolgt (Sola-
roberschule Beelitz, Gesamtschule Treu-
enbrietzen, Gesamtschule Lehnin und 
Sally-Bein-Gymnasium).

Die fleißigen Knobler hatten insge-
samt drei Sudokus in 90 Minuten zu lö-
sen. Über die Platzierung entscheidet 
die Anzahl der richtig gefundenen Zif-
fern und die dazu benötigte Zeit. Es war 
sehr still, die Köpfe rauchten, die Bleistif-
te wurde angekaut und die Radiergum-
mis quietschten über das Papier. Und 
dann ein glückliches Lächeln, wenn wie-
der eine richtige Ziffer eingesetzt wer-
den konnte.

Die Siegerehrung für die jeweils drei 
Besten aus den Jahrgangsstufen 7 und 8, 

9 und 10 und ab Klasse 11 erfolgt auf 
dem Winterball unseres Gymnasiums 
am 23.2.2024. Es wird extra dafür ange-
fertigte Pokale und Medaillen geben.

So war es wieder ein tolles Event unse-
rer Schule und wir werden nicht erneut 
Jahre vergehen lassen, um zur nächsten 
Sudokumeisterschaft einzuladen. 

Fromhold-Treu

Wenn die Turnhalle zur Messehalle wird

„Messe für Zukunft“ an der Oberschule Beelitz

Die Beelitzer Oberschule trägt den 
Titel: Schule für hervorragende Be-

rufsorientierung. Unter diesem Motto 
hat der WAT-Bereich verschiedene Ko-
operationspartner eingeladen, um sich in 
einer internen Hausmesse zu präsentie-
ren. Dazu verwandelte sich die Turnhalle 
im Platanenring in eine Messehalle mit 
verschiedenen Ständen und Ausstel-
lungsobjekten. 

Am 04.12.2023 folgten elf Unterneh-
men der Einladung und stellten sich den 
Schülern der 9. und 10. Klassen vor, um 

sie als Praktikanten oder zukünftige Aus-
zubildende zu gewinnen. 

Um den Ausstellern ein passendes Am-
biente zu bieten, sorgte die Klasse 7a für 
ein reichhaltiges Catering. Kalkulation, 
Einkauf und Herstellungsprozesse lagen 
so in einer Hand und die jüngeren Schü-
ler sind um eine Erfahrung reicher. 

Neben der Akademie Beelitz stellten 
sich die Bundespolizei, die Barmer, die 
Stadtwerke Potsdam, CAT Automobillo-
gistik, die Bäckerei Exner, die Gesamt-
schule Treuenbrietzen, die Handwerks-

kammer Potsdam, die Paul Hartmann 
AG, die ALBAKON GmbH und der Zoll vor. 

Positive Rückmeldungen haben wir 
von den Schülern und von den Unterneh-
mern erhalten und daher ist die nächste 
„Messe für Zukunft“ bereits in Planung. 

Wenn Sie Interesse haben, Ihr Unter-
nehmen im Dezember vorzustellen, neh-
men Sie Kontakt unter: alexander.ma-
kowski@lk.brandenburg.de auf. 

Alexander Makowski
Fachbereichsleiter WAT
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Unsere Gesundheitswochen vom 8. bis 22. Januar 2024

„Wikinger-Frühstück“  
und leuchtende Bakterien

Zu Beginn unserer Gesundheitswo-
che kam Frau Scherer, unsere Schul-

gesundheitskraft zu uns. Wir haben viel 
über die gesunde Ernährung gelernt und 
eine Challenge gestartet. Wir wollten 
zehn Tage versuchen, bis 11.30 Uhr nichts 
Süßes zu essen. Eine ganz schön große 
Herausforderung für manche! Aber viele 
haben es geschafft, auch ich. Wir haben 
ein Heft bekommen, mit dem wir im Un-
terricht weiter gelernt haben. Alle zehn 
Tage! Wir haben viel Neues gelernt, ha-
ben Spiele gespielt und Rätsel gelöst und 
vieles andere gemacht. Dann haben wir 
ein ,,Wikinger-Frühstück“ zubereitet.

Dazu braucht man Apfel und Cashew
kerne. Das Rezept kann gerne ausprobiert 
werden.

Dann kam die Zahnärztin zu uns in die 
Klasse und hat uns untersucht. Zum 
Schluss bekam jeder eine Zahnbürste. Im 
Unterricht haben wir noch viel mehr 
über unsere Zähne erfahren und sogar 
ein Gebiss gebastelt.

Am Ende des Projektes hat Frau Scherer 
uns in einem Experiment mit einer Spe-

ziallampe gezeigt, wie viele Bakterien 
und Viren wir an unseren Händen haben.

Wir haben in unseren Gesundheits
wochen ganz viel darüber gelernt, wie 
wir unseren Körper gesund halten kön-
nen! Die Klasse 1/2 b der Grundschule 
Fichtenwalde sagt unserer Schulgesund-
heitsfachkraft Frau Scherer ein dickes, 
herzliches Dankeschön.

Johann Heinrich und Angela Jasper
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Bürgerinitiative Naturwald 

Zurück zu den Wurzeln 
Die BI Naturwald hat sich aus dem 
Waldkleeblatt – Natürlich Zauche e. V. 

herausgelöst. Wir haben diesen Schritt 
gewählt, um uns wieder mehr auf unsere 
Kernideen zu konzentrieren. 

Im Zusammenhang mit dem erfolgrei-
chen Kampf gegen das Ausbringen des 
toxischen Insektizids „Karate Forst“ in 
den Wäldern rund um Beelitz und Fich-
tenwalde ist im Jahr 2019 die BI Natur-
wald entstanden. 

Wir setzen uns für den Erhalt unserer 
Wälder bzw. für den Umbau unserer Kie-
fernwälder in naturnahe Mischwälder 
ein. 

In diesem Rahmen begleiten wir z.  B. 
die Beelitzer und Fichtenwalder Grund-
schüler bei ihren jährlichen Baum- 
pflanzaktionen und erleben, wie begeis-
tert viele Kinder sind, selbst einen Baum 
in die Erde zu pflanzen und immer wie-
der zur Pflanzstelle zurückkommen, um 
zu sehen, wie das „eigene“ Bäumchen 
wächst.

Aktuell verfolgen wir 
die Realisierung des so-
genannten Waldbrand-
schutzkonzeptes der 
Stadt Beelitz äußerst kri-
tisch: Bekannt ist sicher 
vielen, dass ein möglichst 
naturnaher Mischwald als 
CO2-Speicher immens 
wichtig ist, eine kühlende 
Funktion hat (immerhin 
mindestens 5  °C bis 10  °C 
kühler als in bebauten Ge-
bieten), als Feuchtigkeits-
speicher und zur Grund-
wasserneubildung bzw. 
-erhaltung dient. Bei Spa-
ziergängen im Mischwald 
können wir die Kühle spü-
ren, auch die Gefahr eines 
Waldbrandes wird durch 
einen Mischwald redu-
ziert. Dies funktioniert na-
türlich nur mit u.  a. ge-
schlossenem Kronendach, 
natürlichem Waldsaum 
und bodennahem Be-
wuchs. 

Daher beteiligte sich die 
BI Naturwald an der Dis-
kussion zum Waldbrand-
schutzkonzept der Stadt 
Beelitz und konnte zumin-
dest kleine Änderungen 
hin zu einem etwas weni-
ger ausgeräumten Wald 
erreichen. Die Entschei-

dungsträger der Stadt und der Feuerwehr 
stehen hier in einem besonders sensib-
len Spannungsfeld zwischen dem Wis-
sen um die Wichtigkeit des Waldes für 
unsere Lebensgrundlage und Lebensqua-
lität und der Absicherung der BürgerIn-
nen im Waldbrandfall. Dr.  Hans-Holger 
Liste, Mitglied der BI Naturwald, wurde 
als weiterer Experte gehört. Seine Exper-
tise riet zu mehr Mut beim Waldbrand-
schutz durch naturnahen Mischwald. 

Gerne hätten wir auch den Erhalt der 
so wichtigen Kraut- und Buschschicht für 
den Schutz vor Austrocknung und Hitze 
und im Fall von Fichtenwalde auch vor 
dem zu erwartenden stärkeren Auto-
bahnlärm erreicht. Gerade das schon so 
erfolgreich in der Umwandlung zum  
Mischwaldbestand begriffene Teilgebiet 
entlang des Brücker Weges Richtung Au-
tobahn hätten wir gerne vor diesem um-
fangreichen Ausräumen bewahrt. Das ist 
uns leider nicht gelungen. Stattdessen 

beobachten wir am Brücker Weg das so-
genannte „heiß schlagen“ des Waldes: 
durch die Öffnung des Kronendaches mit 
gleichzeitig geplanter Waldbeweidung 
durch Schafe und Ziegen (verhindert das 
Nachwachsen der Bodenvegetation) wird 
das Mikroklima im Wald, und in dessen 
Folge in den umliegenden Orten, sehr ne-
gativ beeinflusst, es wird heißer, trocke-
ner und lauter. 

Dies sind nur einige Aspekte, warum es 
wichtig ist, sich auch in Zukunft für den 
Erhalt unseres Waldes und für einen 
schnelleren Umbau hin zu einem Laub-
mischwald einzusetzen. Denn nur so ge-
lingt auch der Erhalt und Schutz regiona-
ler Wasservorräte, was gerade in Zeiten 
aktueller Klimaveränderungen und wei-
ter zunehmender Verbauung und Besie-
delung der Landschaft immer wichtiger 
wird. 

Meike Johannink, Daniela Herstowski
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Keine Windkraftanlagen in Wäldern

Wir klagen vor dem Bundesverwaltungsgericht!
Wie angekündigt, haben wir als aner-
kannte Umweltvereinigung im Land 

Brandenburg nunmehr beim Bundesver-

waltungsgericht Nichtzulassungsbe-
schwerde gegen das Urteil des Oberver-
waltungsgerichts Berlin Brandenburg 

hinsichtlich der Genehmigung von sechs 
Windkraftanlagen im Gebiet „Dachsber-
ge“ (Ferch/Bliesendorf) eingelegt. Das be-
deutet, dass wir eine Überprüfung der 
Genehmigung dieser sechs Windkraftan-
lagen durch das Bundesverwaltungsge-
richt anstreben. 

Wir stehen nach wie vor dazu, „Keine 
Windkraftanlagen und Industrieanlagen 
in Wäldern“ sowie „Priorität des Gesund-
heitsschutzes der Bewohner in und an 
Wäldern!“. Hierzu gehört seit Beginn un-
serer Vereinstätigkeit auch die Forderung 
nach effektivem (Wald-)Brandschutz.  

Wir bedauern in diesem Zusammen-
hang, dass sich eine kleine Minderheit 
unserer Vereinsmitglieder offensichtlich 
nicht mehr diesen Zielen verpflichtet fühlt 
und als „BI Naturwald“ ihren Austritt aus 
unserem Verein öffentlich erklärt hat. 

Im Namen des Vorstandes  
Dr. Winfried Ludwig

www.waldkleeblatt.de 

Waldkleeblatt – Natürlich Zauche e. V.

Einladung zur Mitgliederversammlung 
Die 13. ordentliche Mitgliederver-
sammlung findet am Donnerstag, 

14. März, 18:30 Uhr in der „Alten Schule“ 
Bliesendorf, Bliesendorfer Dorfstraße 10, 
14542 Werder OT Bliesendorf statt. Hier-
zu sind alle Vereinsmitglieder und Gäste 
herzlich eingeladen. 

Auf der Tagesordnung stehen folgende 
Punkte: 1. Beschluss zur Tagesordnung / 
2. Bericht des Vorstandes / 3. Bericht des 
Kassenwarts und der Revisoren / 4. An-
fragen und Diskussion zu den Berichten / 
5. Entlastung des Vorstandes für das Jahr 
2023 / 6. Abstimmung über die Anzahl 
der Vorstände nach § 9 (1) Satz 5 der Sat-
zung / 7. Abstimmung über das Wahlver-
fahren zum Vorstand nach § 8 (3) Satz 5 
(ggf. offene Wahl) und Satz 6 (getrennte 
Wahl des Vorsitzenden) der Satzung / 
8.  Vorschlag von Kandidaten zum Vor-
sitz/Vorstand/Revisoren / 9. Neuwahl 
des/der Vorsitzenden/ Vorstandes/Revi-
soren / 10. Grußwort der/des neugewähl-
ten / Vorsitzenden / 11. Sonstiges

Einen kurzen Einblick in den Rechen-
schaftsbericht des Vorstandes können 
wir heute schon geben: Waldkleeblatt 
hat sich im Jahr 2023 als anerkannte Um-
weltvereinigung im Land Brandenburg

• 	 an 22 umweltrechtlichen Verfahren 
von der Verlegung von Glasfaser in Burg 
(Spreewald) bis zum Bau des Hans-
Grade-Museums in Borkheide beteiligt;

• 	dazu kamen 18 Verfahren zur Geneh-
migung von Windkraftanlagen incl. ei-
ner zweistelligen Anzahl von Prozes-
sen gegen die Errichtung von WKA;

• 	sowie zehn Verfahren zur Errichtung 
von Freiflächen PV-Anlagen und 

• 	 die Stellungnahme zum Entwurf des 
„Sachlicher Teilregionalplan Windener-
gienutzung 2027 der Region Havelland-
Fläming”, der die Planung von Wind
rädern (zu 50 % in Wäldern!) vorsieht.

Daneben wurden wir z. B. vom Ministe
rium für Ländliche Entwicklung, Umwelt 
und Landwirtschaft des Landes Branden-
burg (MLUK) zur Erarbeitung des Leitfa-
dens und Arbeitshilfen für die Errichtung 
von Freiflächen-PV-Anlagen angehört.
Der Bliesendorfer Energiestammtisch, 
die Beteiligung an Vereins-, Sommer-, 
bzw. vorweihnachtlichen Festen u.  a. in 

Bliesendorf, Fichtenwalde etc. und zwei 
Demos gegen die Errichtung von Wind-
kraftanlagen (WEA) im Wald am Ende 
des Jahres runden das Bild ab. 

Leider gab es auch Negatives. So haben 
wir den Prozess gegen die Errichtung von 
WEA in den Dachsbergen (Ferch) verlo-
ren. Wir werden hier aber in die nächste 
Instanz und ggf. vor den Europäischen 
Gerichtshof gehen. Ebenso wehren wir 
uns nach wie vor gegen die geplante Er-
richtung von WEA im Wald der Reesdor-
fer Heide und anderswo. 

Die Vernichtung von Wäldern für eine 
zweifelhafte Energiepolitik gilt es mit al-
ler Kraft zu verhindern! Wälder sind 
ebenso wie die Sicherung der Wasserver-
sorgung die Lebensgrundlage künftiger 
Generationen, die es zu erhalten und zu 
fördern gilt! Technologieoffenheit, Plura-
lität und Meinungsvielfalt gilt es bei der 
Lösung dieser Zukunftsaufgaben zu för-
dern. Dafür stehen wir auch künftig! 

Dr. Winfried Ludwig, Vorsitzender  
Waldkleeblatt – Natürlich Zauche e. V. 
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Traditionelles Zempern und Kinderfastnacht

In Wittbrietzen steppt der Bär
Traditionell am dritten Samstag des 
neuen Jahres jagt Wittbrietzen den 

Bären durchs Dorf – es wird gezempert. 
In diesem Jahr begleiteten bei herrlichem 
Sonnenschein und glitzernder Schneede-
cke, neben den Musikern, den Tanzpär-
chen und Clowns sowie dem Bären mit 
seinem Bärenführer noch hunderte Dorf-
bewohner und ihre Gäste. Es wurde mit 
Tanz und Gesang von Haus zu Haus der 
Frühling herbeigerufen. 

Zu Fastnachten wird in Wittbrietzen 
eine freiwillige Person in Haferstroh als 
Bär eingeflochten. Das Haferstroh wird 
von regionalen Bauern angebaut. Dazu 
wird meist eine alte Sorte angepflanzt 
und von Hand, dicht über den Boden, ge-
erntet. Die Körner erhält der Bauer, die 
langen Strohhalme werden gelagert und 
getrocknet. Kurz vor Fastnachten treffen 
sich Männer zum Strohzöpfe flechten. 
Diese Zöpfe werden in den frühen Mor-
genstunden des Fastnachtstages um den 
zukünftigen Bären gewickelt und ver-
näht, so erhält der Bär sein „Fellkleid“ aus 
Stroh. Der Bärenkopf ist bereits vorgefer-
tigt und kann nach ein paar kleinen 
Schönheitsreparaturen über mehrere 
Jahre genutzt werden. Seit Jahrzehnten 
wird das traditionelle Bärbinden weiter-
vererbt. Die Jugend erlernt diese Technik 
von den erfahrenen Bärbindern. Es ist ei-
ne schöne Tradition, die viel Arbeit 
macht, aber nach einem schönen Fast-
nachtsfest, wie auch in diesem Jahr, weiß 
man: Es ist die Mühe wert.

Um den Winter richtig zu verabschie-
den, wurde am Abend bis spät in die 

Nacht zur Live-Musik getanzt. Die Cover-
band Prime Time rockte das Dorfgemein-
schaftshaus und ließ keinen Platz auf der 
Tanzfläche frei.

So wie die Großen, können auch die 
Kleinen feiern. Das bewiesen kleine Prin-
zessinnen, Cowboys, Indianer und Dis-
neyfiguren in der darauffolgenden Wo-
che zur Kinderfastnacht. Es gab leckeren 
Kuchen und viele kleine Spiele, für die 
großen und die ganz kleinen Kids.

Der Kultur- und Fußballverein e. V. be-
dankt sich bei allen Mitwirkenden, die 
beide Feste zu unvergesslichen Ereignis-
sen gemacht haben. 

Nicole Opitz, 
Kultur- und Fußballverein Wittbrietzen

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Fichtenwalde

Einladung zur Mitgliederversammlung 
Wir laden alle Vereinsmitglieder 
recht herzlich zu unserer Mitglie-

derversammlung am Freitag, den 
1.  März 2024, um 19.00 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus in der Berliner Allee 93 
in Fichtenwalde ein.

Tagesordnung:
• 	Rechenschaftsbericht des Vorstandes
• 	Finanzbericht für das Geschäftsjahr 

2023
• 	Bericht der Kassenprüfer
• 	Aussprache zu den vorgenannten 

Themenbereichen

• 	Entlastung des alten Vorstandes und 
der Kassenprüfer

• 	Wahl des neuen Vorstandes und der 
Kassenprüfer

• 	Aktivitäten 2024
• 	Diskussion

Wir freuen uns über Ihr Kommen und 
auch über konstruktive Vorschläge zur 
Arbeit des Fördervereins. Anträge oder 
Themenvorschläge zur Tagesordnung 
bitten wir in schriftlicher Form bzw. per 
E-Mail an info@foerderverein-fichten-
walde.de beim Vorstand einzureichen.

Nach der Mitgliederversammlung 
wird sich unser monatlicher Stamm-
tisch anschließen. Für Speisen und Ge-
tränke sowie für viel Gesprächsstoff ist 
gesorgt.

Axel Werner, Förderverein



| 24 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2024

Sanierung Lichterfelder StraSSe, Vorbereitung Waldspielplatz und vieles mehr

Neues aus dem Ortsbeirat Fichtenwalde
Liebe Fichtenwalderinnen und Fich-
tenwalder, liebe Freunde von Fichten-

walde, bevor Sie liebe Bürgerinnen und 
Bürger, im Juni dieses Jahres zur anste-
henden Kommunalwahl aufgerufen sind, 
stehen für den zurzeit aktiven Ortsbeirat 
noch ein paar wichtige Projekte auf der 
Tagesordnung. Im Moment wird eine der 
wohl am meisten erwähnten Straßen der 
letzten Jahre in unserem Ortsteil, wenn es 
um Schlaglöcher geht, von Grund auf sa-
niert. Die Lichterfelder Straße wird mit ei-
ner Asphaltschicht und gleich eingebau-
ten Verkehrsberuhigungselementen 
saniert. Planungsabstimmungen mit al-
len Beteiligten, Einstellung in den Haus-
halt der Stadt Beelitz und Umsetzung sind 
in kürzester Zeit erfolgt. Bereits im Früh-
jahr ist mit der Fertigstellung zurechnen. 

Ein weiteres Projekt ist bereits in der 
Umsetzung, unser neuer Waldspielplatz 
direkt am Marktplatz. Im Moment wer-
den bereits die Spielgeräte produziert, 
um in Kürze in Fichtenwalde eingebaut 
zu werden. Gleichzeitig finden Arbeiten 
auf unserem alten Sportplatz an der Stra-
ße der Einheit / Mittelstraße statt. Dort 
werden neue Toiletten errichtet, diese 
stehen dann für jede Festivität und den 
Kita-/ Schulgruppen selbstverständlich 
zur Verfügung. 

Bereits Ende Januar starteten die Ar-
beiten zur Waldbranddemonstrationsflä-
che entlang des gesamten Brücker Weges 
in Fichtenwalde. Nach zwei intensiven 
„runden Tischen“ unter der Leitung des 
Bürgermeisters Herrn Knuth mit Einbe-
ziehung von Experten im Herbst 2023 
sind diese Arbeiten nun gestartet. Vieles 

ist bereits darüber auch hier in den Stadt-
nachrichten berichtet worden. State- 
ments von einzelnen Stadtverordneten, 
der Bürgerinitiative Naturwald sind 
nicht nur hier vermittelt worden, auch 
aus der Tagespresse konnte man so man-
che Haltung / Meinung lesen. Ich selbst 
bin sehr verwundert über diese Meinun-
gen im Nachgang, denn zu keinem einzi-
gen Gespräch sind praktische Lösungen 
von Seiten der Kritiker auf dem Tisch ge-
legt worden, die für unser waldreiches 
Beelitz praktikabel anwendbar sind. Kri-
tik bedeutet auch praktische Lösungsan-
sätze zu präsentieren. Somit bedauere ich 
es, dass die am 30. November letzten Jah-
res gemeinschaftlich akzeptierte Abar-
beitung der Demonstrationsfläche zum 
Waldbrandschutz wieder einmal in kür-
zester Zeit von Einzelpersonen in ein völ-
lig falsches Licht gerückt worden ist und 

die Expertenmeinung zu diesem Thema 
völlig unerwähnt geblieben ist.

Natürlich begleitet uns das Bürgerhaus 
am Marktplatz weiterhin in unserer Ar-
beit. In unserer Ortsbeiratssitzung Mitte 
Februar haben wir z. B. über die Idee zur 
Gründung eines „Fördervereins Bürger-
haus Fichtenwalde“ erstmalig öffentlich 
gesprochen. In wieweit die Idee in den 
nächsten Monaten mit Einbindung wei-
terer kultureller Arbeitsgruppen verfolgt 
wird, informiere ich Sie in einer der wei-
teren Ausgaben der Stadtnachrichten. 
Wenn Sie Fragen oder Anregungen ha-
ben, können Sie diese gerne unter post@
fichtenwalde.de oder in der bereits am 
01.03.2024 stattfindenen Ortsvorsteher-
sprechstunde ab 15.30 Uhr im Café Neu-
endorff in der Berliner Allee loswerden.

Viele Grüße, Ihr Mario Wagner  
(Ortsvorsteher)

Anzeigen
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Anmeldungen für Aussteller sind schon möglich

Fichtenwalder Ortsteilfestivitäten 2024
Liebe Fichtenwalderinnen und Fich-
tenwalder, liebe Freunde von Fichten-

walde, auch in diesem Jahr werden wir in 
unserem Ortsteil viele gemeinsame Fes-
tivitäten veranstalten. Bereits heute ste-
hen folgende Termine fest: Traditionell 
findet am Samstag, den 30.03.2024 unser 
Osterfeuer auf dem alten Sportplatz 
statt. Am 01.06.2024 werden wir mit un-
serem Sportverein und natürlich dem Fi-
wa.Kids e. V. ein Kindertagsfest auf dem 
neuen Sportplatz feiern, am Folgetag 
02.06.2024 wird sich Fichtenwalde auf 
dem großen Spargelfestumzug mit sei-
ner ganzen Vielfalt als Familienort prä-
sentieren. 

Unser großes Sommerfest feiern wir 
am 12.07./13.07.2024 auf dem alten 
Sportplatz, samt großem Familientag mit 
großem Standangebot. Nach den Som-
merferien wird auf unserem Marktplatz 

am 21.09.2024 von unseren fleißigen Se-
nioren um Frau Seiler der Fichtenwalder 
Trödelmarkt veranstaltet. Eine Woche 
später, am 28.09.2024, heißt es wieder 
„O-zapft is“ in Fichtenwalde ebenfalls 
auf unserem Marktplatz. Und zum Ab-
schluss des Jahres wird es auf unserem 
Marktplatz am 07.12.2024 wieder weih-
nachtlich, unser Zapfenmarkt wird für 
viele wieder einen Besuch wert sein. 

Viele weitere Veranstaltungen wie z. B. 
von „Samba-Fiber“ um Herrn Riermeier, 
Frau Jakobs für die Kunstfreunde in unse-
rem Ort, die Fichtenwalder Fotofreunde 
und die Arbeitsgruppe der Ortschronik 
werden für ein abwechslungsreiches Pro-
gramm in unserem Ortsteil sorgen. In der 
Arche wird das Team um Pfarrer Dr.Ue-
cker auch für so manchen Programmhö-
hepunkt einen großen Beitrag leisten. 
Natürlich lohnt sich auch immer ein Blick 

auf den Webseiten unserer Vereine, denn 
auch sie organisieren Veranstaltungen 
bzw. Aktivitäten jeglicher Art.

Weitere Aktivitäten entnehmen Sie 
bitte gerne unseren Aushängen im Orts-
teil oder in den kommenden Ausgaben 
der Beelitzer Stadtnachrichten. Anmel-
dungen zum Sommerfest wie auch zum 
Zapfenmarkt nehmen wir bereits unter 
post@fichtenwalde.de entgegen.

Fichtenwalde ist lebendig, dazu leisten 
viele Menschen ehrenamtlich einen 
enormen

Beitrag. Dafür sage ich bereits heute als 
Ortsvorsteher ganz recht herzlich Danke-
schön. Ihnen allen aus dem gesamten 
Stadtgebiet der Stadt Beelitz und unseren 
Gästen wünsche ich viel Spaß und schö-
ne Momente auf allen Veranstaltungen. 

Herzliche Grüße, 
Mario Wagner (Ortsvorsteher)

Ausblick

Fichtenwalder Ausflugsfahrten 2024
Liebe Freunde unserer Ausflugsfahr-
ten, nach dem Erfolg aus dem letzten 

Jahr und dem Wunsch vieler Teilnehmer, 
stehen die ersten Termine unserer Aus-
flugsfahrten für dieses Jahr bereits fest. 
Zur Saisoneröffnung am 13.04.2024 geht 
es nach Waren an der Müritz (22,00 Eu-
ro pro Person). Am Muttertagswochen-
ende am Samstag, den 11.05.2024, fah-

ren wir in den Harz nach Wernigerode 
(22,00 Euro pro Person). Unsere dritte 
Fahrt wird uns am 08.06.2024 in die pol-
nische Hafenstadt Stettin (26,00 Euro 
pro Person) führen.

Anmeldungen sind bereits unter Aus-
fluege@fichtenwalde.de oder in unse-
rem Ortsbeiratsbriefkasten möglich. Ein 
wichtiger Hinweis aufgrund der vielen 

Nachfragen: Es handelt sich nicht um rei-
ne Seniorenfahrten, jede Altersstufe ist 
willkommen.

Ich freue mich bereits heute, Sie zu ei-
ner der Ausflugsfahrten begrüßen zu 
dürfen.

Viele Grüße, Mario Wagner  
(Ortsvorsteher).

Beelitzer Seniorenbeirat

Frauentagsfeier  
im Deutschen Haus

Am 8. März 2024 ist Frauentagsfeier 
für Seniorinnen und Senioren mit 

Tanz, Kaffee und Kuchen und gemein-
schaftlichem Beisammensein im Deut-
schen Haus von 14 bis 18 Uhr. Der Beelit-
zer Seniorenbeirat lädt herzlich dazu ein.

Einladung 

Fichtenwalder Seniorenkino
Liebe Fichtenwalder Senioren, gerne 
möchte ich Sie am 26. März 2024 um 

14 Uhr in das Beelitzer Kino „Neues Licht-
spielhaus“ einladen und gemeinsam mit 
Ihnen das Weihnachtsgeschenk unseres 
Bürgermeisters Herrn Knuth, das er Ih-
nen auf unserer Seniorenweihnachtsfei-
er im Dezember überbracht hat, gemein-

sam einlösen.
Anmeldungen nehmen wir gerne per 

E-Mail an post@fichtenwalde.de, in un-
serem Briefkasten des Ortsbeirates Am 
Markt 1a oder auch telefonisch bei mir 
unter 0157 39 36 45 82 entgegen. 

Viele Grüße, Ihr Mario Wagner  
(Ortsvorsteher)
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Rückblick

44. Saison des BCC
Am 26.01.2024 machte der Jugend-
karneval den Anfang unserer Veran-

staltungen und war ein riesiger Erfolg. 
Mit einigen Neuerungen konnten wir 
unsere Gäste auch in den weiteren Shows 
begeistern. 

Ein Dankeschön geht an alle Beteilig-
ten, die diese tollen Veranstaltungen 
überhaupt möglich gemacht haben (die 
Mitglieder des BCC, neues Team der Tech-

nik/Licht und Moderation, unsere Spon-
soren, KulturBHS usw.).

Wir danken aber natürlich auch all un-
seren Gästen für die vielen positiven 
Rückmeldungen und freuen uns sehr, 
Euch im nächsten Jahr erneut begrüßen 
zu dürfen. 

Mit dem Rosenmontagsumzug und 
dem Familienkarneval ging die 5. Jahres-
zeit vorerst zu Ende.

Die Vorbe-
reitungen für 

die 45. Saison ha-
ben aber schon be-

gonnen, um Euch auch in der nächsten 
Saison wieder zu begeistern. So findet im 
März wieder unser vereinsübergreifen-
des Tanzseminar statt. 

Der Vorstand des BCC‘s grüßt mit 
„Beelitz Helau“ und „Spargel Spitz“
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Anzeige

Wurst von Becker immer lecker ...

ecker‘s
Fleischerei

Brauerstraße 3
14547 Beelitz

www.fleischerei-becker-beelitz.jimdo.com

 03 32 04 / 4 23 22

Die Schlachttiere stammen aus unserer Umgebung

Fleisch und Wurst
aus eigener Schlachtung.

Spanferkel, Plattenservice
Braten, Spezialitäten u. v. m.

Mittagstisch und belegte Brötchen

Wir suchen zum 
nächstmöglichen Termin eine/n

Handwerker für den Wasserbau (m/w/div)

Nähere Informati onen fi nden Sie unter:
www.wbv-nuthe-nieplitz.de

Rückfragen bitt e an: verwaltung@wbvnuthe.de

Wasser- und Bodenverband Nuthe-Nieplitz
Am Anger 13, 14959 Trebbin, Tel. 033731 - 13 626
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Sportliche Erfolge und die Flagge auf dem Kilimandscharo

Start in die neue Saison der SG Bee
Die D1-Junioren der SG Beelitz sind 
im Dezember erfolgreich in die Hal-

lensaison gestartet. Sie gewannen den 
Weihnachtscup vom Radefelder SV. Im 
Finale traf die Jugendmannschaft aus der 
Spargelstadt auf Concordia Schenken-
berg. Nach zwölf Minuten ohne Tor 
musste das Neunmeterschießen die Ent-
scheidung bringen. Nach fünf Schützen 
jeder Mannschaft war noch kein Sieger 
gefunden. Den achten Versuch der Schen-
kenberger hielt der Beelitzer Torwart 
dann mit einer tollen Parade. Damit si-
cherte er seiner Mannschaft den Turnier-
sieg. Nur wenige Tage später spielte das 
Team beim Wintercup des TSV Treuen-
brietzen fulminant auf – und sicherte 
sich den nächsten Turniersieg. Der Geg-
ner im Finale hieß FSV Luckenwalde. Die 
Beelitzer Junioren ließen sich nicht beir-
ren und gewannen auch das Finale ful-
minant. Mit einem 5:0 holten sie den Tur-
niersieg. Leonie Schauksdat wurde als 
beste Spielerin und Erik Geske mit seinen 
acht Toren als bester Torschütze ausge-
zeichnet. Auch beim eigenen Hallentur-
nier spielte die D1 groß auf. Am Ende 
standen der Turniersieg und Platz 2 zu 
Buche. Beide Beelitzer Teams blieben un-
geschlagen und kassierten jeweils nur 
zwei Gegentreffer. Maddox Musehold 
wurde mit sechs Treffern als bester Tor-
schütze ausgezeichnet. Leonie Schauks-
dat wurde zur besten Spielerin des Tur-
niers gewählt.

 
Die E1-Jugend der SG Beelitz war im 

Januar beim Finalturnier der Hallen-
kreismeisterschaft in Dallgow am Start. 
Durch ein Unentschieden im letzten 
Gruppenspiel belegte der Beelitzer 
Nachwuchs den 2. Platz hinter Nauen, 
was ein großer Erfolg war. Im Halbfinale 
gegen den RSV Eintracht kassierte das 
Beelitzer Team durch einen sehenswer-
ten Treffer frühzeitig den ersten Treffer. 
Durch dieses frühe Gegentor wirkte die 
Mannschaft verunsichert. Sie versuchte 
aber, sich möglichst schnell eigene 
Chancen zu erarbeiten und ging mehr 
und mehr Risiko ein. Dadurch wurde die 
Defensivarbeit zu sehr vernachlässigt. 
Auch deshalb kassierte unsere Mann-
schaft noch zwei weitere Treffer. Die 
Enttäuschung war nach dieser Niederla-
ge sehr groß. Das Trainerteam um Ste-
fan Schwarz, Andy Döhring und Alina 
Albrecht fand allerdings die richtigen 
Worte, um das Team für das Spiel um 
Platz 3 gegen den SV Babelsberg 03 zu 
motivieren. So zeigte die E1 in ihrem 

letzten Spiel eine fußballerisch und 
kämpferisch überzeugende Leistung. 
Mehrere Großchancen blieben unge-
nutzt, sodass das 7-Meter-Schießen ent-
scheiden musste. Die Freude war riesen-
groß als der letzte Siebenmeter 
verwandelt wurde. Letztlich schlug ein 
ganz starker 3. Platz zu Buche.

 
Der jüngste Nachwuchs der SG Beelitz 

war im Januar mit zwei Mannschaften 
beim Hallenturnier des FC Borussia Bran-
denburg im Einsatz. Neben der G-Jugend 
(6 Jahre) waren auch die kleinsten Bam-
binis (5 Jahre und jünger) mit dabei. Ins-
gesamt spielten 17 Teams um die Sieger-
pokale. Nach den ersten beiden lehrrei-
chen Partien merkten die Beelitzer Bam-
binis schnell, wie sie als Team agieren, 
kämpfen und Spielsituationen erkennen 
müssen. Sie steigerten sich von Spiel zu 
Spiel – und feierten Siege, Unentschie-
den, schöne Tore sowie starke Ballaktio-
nen. Letztlich landeten sie im Mittelfeld. 
Im Gegensatz zum jüngsten Nachwuchs 
spielte die G-Jugend von Anfang souve-
rän. Sie landete letztlich ungeschlagen 
auf dem 4. Platz. „Sie haben mit tollen 
Spielaktionen und mit viel Spielintelli-
genz und Kreativität von Anfang bis En-
de des Turniers begeistert“, sagte Trainer 
Fabian Kleßen: „Sie haben mit viel Ener-
gie, Herz und Leidenschaft alles gege-
ben.“ Es wäre sogar noch mehr möglich 
gewesen, aber im Halbfinale und im Spiel 
um Platz 3 kam es jeweils zum Shootout, 
weil nach der regulären Spielzeit kein 
Sieger feststand. Dabei hatten die G-Juni-
oren das Nachsehen.

Die Ü40 der SG Beelitz hat Ende des 
vergangenen Jahres souverän ihr Hallen-
turnier gewonnen. Den 2. Platz belegte 
die Standortverwaltung mit vielen in 
Beelitz bekannten Gesichtern. Auch den 
3. Platz belegten die Spargelstädter. Dan-
ny Ziemann erzielte acht Treffer und 
wurde als bester Torschütze ausgezeich-
net. Es waren insgesamt sieben Teams 
am Start, es wurde im Jeder-gegen-jeden-
Modus gespielt. Die Beelitzer Ü40 stand 
nach fünf Siegen in Folge frühzeitig als 
Turniersieger fest. Nur ihr letztes Spiel 
gegen Stücken endete Remis. 

 
Die Frauenmannschaft der SG Beelitz 

hat Anfang Januar ein überaus erfolgrei-
ches Heim-Turnier in der Halle der Beelit-
zer Diesterweg-Grundschule gespielt. 
Vier von sechs Pokalen blieben in Beelitz. 
In Vorrundengruppe A qualifizierte sich 
Babelsberg 03 als verdienter Gruppensie-
ger für das Halbfinale. Die in grau spie-
lende Beelitzer Mannschaft kam nach 
anfänglichen Schwierigkeiten besser 
und besser ins Turnier und beendete die 
Gruppenphase mit den meisten Toren 
(10) auf Platz 2. Im Halbfinale trafen 
dann die grauen Beelitzerinnen auf die in 
schwarz spielende SGB-Mannschaft, de-
ren Gruppe souverän gewinnen konnte. 
Zudem qualifizierten sich in Gruppe B die 
Beelitzer Allstars durch ein hart erkämpf-
tes 0:0 im letzten Gruppenspiel für die 
Vorschlussrunde. Die grauen Beelitzerin-
nen setzten dann im Halbfinale ihren 
Lauf fort und gewannen mit 2:0 gegen 
die schwarze SGB-Mannschaft. Auch Ba-
belsberg 03 zog souverän ins Finale ein. 

Die E1-Jugend feiert in Dallgow

litz
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Die Potsdamerinnen bezwangen die All-
stars klar. Das Finale entschieden die Bee-
litzerinnen dann für sich – Patrycja Cha-
mier-Gliszczynski erzielte das einzige Tor. 
Sie wurde auch mit sechs Treffern als 
beste Torschützin geehrt. Als wertvollste 
Spielerin wurde Alina Sommer ausge-
zeichnet. Sie hatte die schwarze Beelitzer 
Mannschaft auf Platz 3 geführt. Zur bes-
ten Torhüterin wurde Gina-Marie Farkas 
vom SV Falkensee-Finkenkrug gewählt. 
„Großer Dank gilt dem Autohaus Schnei-
der, das als Sponsor des Turniers bereits 
die 20. Auflage mit uns feiern durfte“, 
sagte SGB-Trainerin Sabine Küpper nach 
dem Turnier zufrieden.

 

Die Reserve des FSV Babelsberg 74 hat 
im Januar das Hallenturnier der 1. Män-
nermannschaft der SG Beelitz gewonnen. 
Die Potsdamer siegten im Finale mit 4:1 
gegen den Ludwigsfelder FC II. Die Beelit-
zer Teams belegten die Plätze 3 und 6. Die 
Spielgemeinschaft Wittbrietzen/Bee-
litz II kam nicht über Platz 8 hinaus, stell-
te in Marco Berndt aber den besten Tor-
hüter des Turniers. Lucas Meske (Beelitz) 
wurde als bester Spieler ausgezeichnet. 
„Wir danken allen fleißigen Helfern für 
die tatkräftige Unterstützung – beson-
ders Detlef Weber-Hermenau für die Erst-
versorgung der verletzten Spieler, Spon-
sor Danny Ziemann, Organisator 
Sebastian Rother und Frank Westphal“, 
teilte der Verein nach dem Turnier mit. 

Hanno Kramer, der 1. Vorsitzender der 
SG Beelitz und Leiter der Abteilung Rope 
Skipping, hat Urlaubsgrüße aus Afrika 
gesendet. Er hat zusammen mit seiner 
Frau Christine den Gipfel des Kilimand-
scharo erreicht. Im Gepäck hatten sie ei-
ne Flagge der SG Beelitz.  

Die Volleyballerinnen und Volleyballer 
der SG Beelitz feierten rund um den Jah-
reswechsel einen besonderen Erfolg. Eine 
Mixedmannschaft war zu Gast beim Tur-
nier des SSV Jüterbog und belegte dort 
den 2. Platz. Die Beelitzer Zuspielerin 
wurde als „MVP“ des Turniers ausge-
zeichnet. 

Philipp Rother

Die Frauenmannschaft nach dem erfolgreichen Heim-Turnier Urlaubsgrüße vom Kilimandscharo

Die Volleyballerinnen und Volleyballer  
der SG Beelitz

Die Männermannschaft beim Beelitzer Hallenturnier

litz
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Eine musikalische Reise durch sechs Jahrzehnte

Danke an Rainer Braune  
für den 1. Wittbrietzener Plattenabend! 

Es war ein kleines Experiment und 
wurde zu einem wunderbaren Abend. 

Aus einigen Gesprächen zu Rainer Brau-
nes umfangreichem Musikwissen und 
Plattenschätzen als Idee geboren, luden 
wir im kleinen Rahmen musikbegeisterte 
Schallplattenhörer am 2. Februar ins Witt-
brietzener Dorfgemeinschaftshaus. Sorg-
fältig vorbereitet, führte uns Rainer Brau-
ne durch den Abend und begeisterte die 
Anwesenden mit einer Schallplatten- 
Soundanlage von 1985 und Boxen von 
1996, die jeden im Raum aufgrund ihrer 
Klanggenauigkeit und komplett ohne das 
übliche Plattenknistern überraschten. 
Er nahm uns mit auf eine gut vorbereitete 
musikalische Reise durch sechs Jahrzehnte. 
Beginnend in den 60er-Jahren und neben 
vielen Geschichten zu den Musikstücken, 
Hintergrundinformationen zu seiner Sam-
melleidenschaft, insbesondere für Platten, 
die in Japan gepresst werden, erlebten alle 
Anwesenden einen kurzweiligen und mu-
sikintensiven Abend in entspannter Atmo-
sphäre. Im Repertoire hatte Rainer wun-

derbare Musikstücke von Neil Young, Ge-
nesis (noch mit Peter Gabriel), Pink Floyd 
und Mike Oldfield bis hin zu Vangelis, Roxy 
Music, New Order oder Faceless. Als er nach 
Mitternacht aus seinem großen Platten-
schatz auch noch Aaliyah, Nazareth und 
sogar Peter Fox und Rammstein anbot, war 
klar, dieser Abend muss unbedingt wieder-
holt werden. Denn nicht das Musik-Genre, 
sondern der Sound war das Entscheidende 
und die Hingabe, sich auf das Zuhören der 
Musik mit all ihren Nuancen wieder un-
eingeschränkt einzulassen. 
Mich hat dieser Abend gefesselt und be-
geistert und einige Stücke haben mich so 
bewegt, dass ich sie im Nachgang schon 
mehrfach wieder hören musste. Ich dan-
ke Rainer Braune, auch im Namen aller 
Gäste, von Herzen für diese Erfahrung 
und allen Anwesenden für das Dabeisein 
und Teilen der Impressionen. Schon jetzt 
ist entschieden, es geht im nächsten 
Winter weiter mit einem Platten-Wün-
sche-Abend. Freuen Sie sich drauf!

Simone Spahn, Ortsvorsteherinn

Anzeige
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Orion in voller Pracht und Mondpassage für Frühaufsteher

Der Sternenhimmel im März über Beelitz
Die abgebildete Sternkarte zeigt den 
Sternenhimmel vom 8. März um  

20 Uhr. Das Datum ist bewusst gewählt 
und soll eine Reminiszenz an alle Frauen 
zu ihrem Ehrentag sein!

Was ist zu sehen: Unsere beiden Plane-
ten Jupiter und Neptun stehen im Wes-
ten dicht beieinander. Da die Mondsichel 
erst fünf Tage später auftaucht und dann 
beide Planeten passiert, sollte am 08.03. 
eine gute Sicht auf den Sternenhimmel 
sein, wenn das Wetter es zulässt. Im Süd-
westen ist noch das Sternbild Orion in 
voller Pracht zu finden. Hell leuchten sei-
ne Hauptsterne Rigel und Betelgeuze. 
Auch die Gürtelsterne sollten zu entde-
cken sein und etwas unterhalb auch beide 
Orionnebel mit Hilfe eines Feldstechers. 
Tief im Südwesten leuchtet Sirius, Haupt-
stern des Sternbildes Großer Hund. Auch 
Procyon im Kleinen Hund gibt uns die 
Ehre. Er steht schräg über Sirius.

Weitere interessante Sternbilder sind 
die Zwillinge im Südwesten und der 
Löwe im Süden. Auch die Hauptsterne der 
Zwillinge Kastor und Pollux sollten gut zu 
identifizieren sein, ebenso Regulus, ein 
Fuß vom Löwen und Deneb, seine 
„Schwanzpuschel“. Wer ein kleines Fern-
rohr sein Eigen nennt, könnte mal versu-
chen, den Doppelstern von Kastor zu fin-
den. Schaut man nun etwas höher, sollte 
Capella im Fuhrmann zu finden sein. Und 
schräg hoch in Richtung Nordwesten ge-
langt man dann zum Sternbild Perseus 
mit den beiden helleren Sternen Algol 
und Mirfak, so wie in der weiteren Folge 
zu unserer nächsten Galaxie Andromeda.

Hoch im Osten steht der Große Wagen 
mit seiner Deichsel Richtung Nordost. 
Die Verlängerung der Hinterachse führt 
uns dann zu Polarstern und damit auch 
zum Sternbild Kleiner Bär.

Was ist noch interessant: Eine weitere 
gute Mondpassage gibt es für Frühaufste-
her. Er passiert am 19.03. morgens Pollux, 

am 22.03. abends Regulus und am 26.03. 
auch abends Spica. Für Merkurfans haben 
wir am 22.03. die beste Abendsichtbarkeit 
des Jahres. Zu finden sein wird er ab ca. 
15.03. zwischen 19 und 20 Uhr bis etwa 
26.03. Hier lohnt es sich, den kleinen flin-
ken Planeten einzufangen. Weitere Plane-
ten bietet der März leider nicht.

Wir haben aber noch zwei wichtige Da-
ten. Am 20.03. ist Frühlingsbeginn und 
am 31.03. beginnt die Sommerzeit, also 
wieder Uhr umstellen. Nicht vergessen 
werden soll natürlich auch das Osterfest. 

Aus gegebenen Anlass wollen wir uns zu 
unserem monatlichen Astrotreff mit 
dem Thema „Wann ist Ostern“ beschäfti-
gen, aus astronomischer Sicht. Das wird 
am 15. März ab 20 Uhr auf dem Was-
serturm stattfinden. Besucher sind herz-
lich eingeladen und vielleicht spielt der 
Wettergott mit und gestattet uns einen 
herrlichen Blick in die Sterne.

Viel Spaß bei der Betrachtung unseres 
Himmels wünscht das Team der Stern-
freunde Beelitz. 

Klaus Rosenmüller

Anzeige

MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de

Fenster • Innen-/Haustüren
Rollläden 

Tore • Markisen
Terrassen-/Vordächer

Insektenschutz • Sommergärten

AUSSTELLUNG
Brauerstraße 2 • 14547 Beelitz

Markisen • Terrassendach • Insektenschutz
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Angebot für Aktive der Akademie 2. Lebenshälfte

Nächste Seniortrainer/innen Ausbildung im 
Landkreis Potsdam-Mittelmark

Der Förderverein Akademie 2.  Le-
benshälfte bietet für alle Bewohner 

des Landkreises Potsdam-Mittelmark, die 
älter als 55 Jahre sind, jährlich eine Aus-
bildung zum Seniortrainer:in an. 

Seniortrainer sind Aktive, in der Regel 
Ältere, die sich in ihrer Freizeit ehrenamt-
lich engagieren wollen. Sie engagieren 
sich u. a. in Kitas und Schulen, entwickeln 
selbstständig soziale Projekte, sind Media
toren und auch Multiplikatoren in ihrer 
Kommune. Sie organisieren die Senioren-
arbeit oder gründen einen Seniorenbei-
rat, usw. Für diese umfangreichen ehren-
amtlichen Aufgaben erhalten sie eine 
fundierte Ausbildung. Die Ausbildungs-
inhalte sind: Projektentwicklung, bürger-
schaftliches Engagement, Gesprächsfüh-
rung, Moderation und Kommunikation, 
Spender- und Sponsorenwerbung, Versi-
cherungsfragen, Präsentation, Öffent-

lichkeitsarbeit, Werbung und ein Über-
blick der Kommunalstrukturen und der 
Netzwerke in Potsdam-Mittelmark.

Die einzigen Voraussetzungen für die 
Kursteilnehmer sind: Wohnort im Land-
kreis PM, Alter über 55 Jahre und Bereit-
schaft zur ehrenamtlichen Arbeit im 
Landkreis PM.

Der neue Kurs 2024 beinhaltet drei Mo-
dule mit insgesamt neun Tagen. Es sind 
alle drei Module á drei Tage zu absolvie-
ren. Am letzten Tag übergibt der Landrat 
oder ein Vertreter an die Teilnehmer ein 
Zertifikat.

Die Termine für 2024:

 Modul 1 vom 28.08. bis 30.08.2024
 Modul 2 vom 30.10. bis 01.11.2024
 Modul 3 vom 04.12. bis 06.12.2024

Die Ausbildung findet in der Heimvolks-
hochschule (HVHS) am Seddiner See 
statt. Durch die Unterstützung des Land-
kreises Potsdam-Mittelmark ist für alle 
Teilnehmer die Ausbildung kostenfrei. 

Nach der erfolgreichen Ausbildung 
darf man sich Seniortrainer nennen und 
wird in das Netzwerk SeniorKompetenz-
Team PM aufgenommen. Innerhalb des 
Netzwerkes erhält man regelmäßig – 
viermal im Jahr – Weiterbildungen, ver-
bunden mit einem Erfahrungsaus-
tausch.

 
info
Bitte melden Sie sich bei Interesse:
Akademie 2. Lebenshälfte
Rheinstraße 17B, 14513 Teltow
Tel. 03327/66 88 308 oder 03328/33 10 392
E-Mail:sandow@lebenshaelfte.de
www.akademie2.lebenshaelfte.de



Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2024   | 33 |



| 34 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 2/2024

Fairtrade, Industriegebiet und Brandenburgische Frauenwochen

März voller spannender Themen
Mit Alpakas ins neue Jahr
Am 7. Januar konnten wir mit vielen 

Kindern, Erwachsenen und den Alpakas 
aus Buchholz das neue Jahr begrüßen. 
Damit fand unser kleiner Neujahrsspa-
ziergang nun schon zum dritten Mal 
statt. Und jedes Mal kamen mehr Leute 
als im Vorjahr. Wir bleiben bei dieser 
schönen Tradition. Sie motiviert uns und 
gibt Hoffnung für das Jahr 2024. 

Kommunalwahl
Unser Ortsverband traf sich am 15. Feb-
ruar, um die Kandidatinnen und Kandi-
daten für die Kommunalwahl zu bestim-
men. In der nächsten Ausgabe der 
Beelitzer Stadtnachrichten stellen wir sie 
Ihnen vor.

FAIRTRADE in Beelitz
Beelitz ist seit 2019 Fairtrade-Stadt, seit 
kurzem auch mit Unterstützung einiger 
Einzelhändler wie dem Buchladen. Dass 
der Kauf von Fairtrade-Produkten auch 
maßgeblich zum Klimaschutz beiträgt, 
zeigt die neue Ausstellung „Fairtrade und 
Klimaschutz“ ab 20. Februar 2024 im 
Grünen Büro. Es erwarten Sie großforma-
tige Fotos sowie Informationen rund um 
das Fairtrade-Siegel, die Produkte und de-
ren Anbau.   

Austausch Industriegebiet
Am 4. März 2024 organisieren wir ge-
meinsam mit den grünen Ortsverbänden 
Michendorf und Schwielowsee eine Ver-
anstaltung, um sich zum neuen Gewer-
be- und Industriestandort Seddin zu in-
formieren und auszutauschen. Treffpunkt 
ist um 19 Uhr im Gemeindezentrum 
„Zum Apfelbaum“, Potsdamer Straße 64 
in Michendorf. Mit dabei sind Thomas 
von Gizycki, Landtagsabgeordneter von 
Bündnis 90/Die Grünen und Volker Wie-
dersberg, Vorsitzender der Gemeindever-
tretung in Michendorf. Außerdem Stef-
fen Schorcht, Sprecher der Bürgerinitiati-
ve in Grünheide, die in den letzten Jahren 
zahlreiche Erfahrungen mit der Ansied-
lung der TESLA-Gigafactory machen 
konnte. Bei der Veranstaltung ist viel 
Raum für Diskussion und Austausch ge-
plant. Mischen Sie sich ein!

Frauenwochen in BB
Rund um den Internationalen Frauentag 
am 8. März treffen sich Menschen in ganz 
Brandenburg zu Konferenzen, Diskussi-
onsrunden, Ausstellungen, Lesungen und 
vielem mehr, um einmal im Jahr in der 
breiten Gesellschaft frauenpolitische The-
men zu diskutieren. Aber die Brandenbur-

gischen Frauenwochen sind nicht allein 
Frauen vorbehalten! 2024 stehen die 34. 
Frauenwochen unter dem Motto „Dit 
könn‘ wa besser!“. Beelitz beteiligt sich am 
15. März mit einer spannenden Diskussi-
ons-Veranstaltung zum Thema Gleichstel-
lung. Ab 19 Uhr ist dazu Dr. Antje Töpfer 
bei uns zu Gast, Staatssekretärin und 
Expertin für Gleichstellungsfragen im 
Ministerium für Soziales, Gesundheit, In-
tegration und Verbraucherschutz des Lan-
des Brandenburg. Der genaue Veranstal-
tungsort wird noch bekannt gegeben – im 
Schaufenster des Grünen Büros und auf 
unserer Webseite. 

Ab nach draußen !
Nach dem großen Erfolg der Aktion „Ab 
nach draußen!“ letztes Jahr, wollen wir 
am Sonntag, den 24. März wieder eine ge-
meinsame Wanderung anbieten. Kom-
men Sie mit und entdecken mit uns den 
Frühling!

Gisela Baumann

INFO
Alle Informationen zu Terminen, Berichte 
und Fotos finden Sie unter: 
https://gruene-beelitz.de
Bündnis 90/Die Grünen Ortsverband 
Beelitz und Seddiner See

Grüne Termine im März:
•	 20. Februar bis 19. März 2024
	 Plakat-Ausstellung  

„Fairtrade und Klimaschutz“  
im Grünen Büro in Beelitz

•	 4. März | 19 Uhr
	 „Industriegebiet Seddin –  

Was kommt da auf uns zu?“
	 Michendorf, Gemeindezentrum  

„Zum Apfelbaum“
•	 15. März | 19 Uhr 
	 Brandenburgische Frauenwochen  

in Beelitz mit Dr. Antje Töpfer
•	 21. März | 18:30 Uhr 
	 Treffen des Ortsverbandes Beelitz  

und Seddiner See, offen für alle  
Interessierten!

•	 24. März | 14 Uhr 
	 Ab nach draußen!  

Frühlingswanderung

Grünes Büro 
Berliner Straße 17 in Beelitz,  
geöffnet Dienstag von 10 bis 18 Uhr, 
Mittwoch von 10 bis 13 Uhr sowie nach 
Vereinbarung. 
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BVB Freie Wähler Beelitz

Bürgersprechstunde
Liebe Beelitzer und Beelitzerinnen, 
hiermit laden wir Sie zu Bürger-

sprechstunden am 
 Montag, 11.03.2024 | 18 bis 20 Uhr,
 Mittwoch, 17.04.2024 | 18 bis 20 Uhr
   und 
 Montag, 13.05.2024 | 18 bis 20 Uhr
in das Deutsche Haus Beelitz  (Foyer), 
Berliner Str. 18, 14547 Beelitz, ein.  

Die Brandenburger Vereinigte Bürger-
bewegungen / Freie Wähler (BVB/FW) 
ist ein Zusammenschluss von Bürgerbe-
wegungen im Land Brandenburg https://
bvb-fw.de/ und derzeit mit vier Abgeord-
neten https://www.bvb-fw-fraktion.de/ 
im Landtag vertreten.

Unser PLUS, wir sind keine Partei. Es 
zählen nicht Ideologien, sondern ge-
sunder Menschenverstand. Wir haben 
das „Ohr an der Masse“:
• 	Wir haben erreicht, dass die Straßen-

ausbaubeiträge im Land Brandenburg 
abgeschafft wurden. 

• 	Wir haben bisher erreicht, dass die 
Wälder um Beelitz nicht durch Indust-
rieanlagen und Windkraftanlagen zer-
stört wurden. 

• 	Wir führen derzeit eine Volksinitiative 
für die umfassende Erhaltung der 
Krankenhausstandorte im Land Bran-

denburg und die Sicherung/Wieder-
herstellung der fachärztlichen Versor-
gung im gesamten Bundesland durch. 

• 	Die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Beelitz hat auf unsere Initiati-
ve hin einen Beschluss gefasst, dass die 
künftige Festsetzung der Hebesätze für 
die Grundsteuer nicht zu neuen Belas-
tungen der Bürger führen darf! 

• 	Wir haben die Senioren- und Kulturar-
beit in Fichtenwalde (gemeinsam mit 
dem Orstvorsteher) wiederbelebt und 
auf dem Stadtgebiet gefördert. 

In den Bürgersprechstunden möchten 
wir künftige Ziele und Schwerpunkte mit 
Ihnen besprechen und freuen uns auf Sie.

Der Ortsverband BVB/FW Beelitz /  
Mit gesundem Menschenverstand 

info
Dr. Winfried Ludwig 
Sprecher / Stadtverordneter
E-Mail: guw.ludwig@freenet.de
Funk: 0151 705 061 98

GfB – Gemeinsam für Beelitz 
lädt ein!

Zwei Bürger
gespräche geplant

Zu weiteren Bürgergesprächen im 
Jahr 2024 möchten wir Sie recht herz-

lich am 

 28. Februar 2024 
    und
 15. Mai 2024

einladen.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen, 
Anregungen und Wünsche zur Entwick-
lung der Stadt Beelitz und der Ortsteile.

Wir treffen uns jeweils ab 18.00 Uhr in 
14547 Beelitz, Berliner Str. 18, im Deut-
schen Haus.

Gerne können Sie mir auch ein E-Mail 
an gemeinsamfuerbeelitz@gmx.net sen-
den. Herzlich willkommen!

Dr. Tilo Köhn, Fraktionsvorsitzender
GfB – Gemeinsam für Beelitz

Anzeigen

www.rechtsanwaelte-toepel.de
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Das neue Jahr beginnt, wie das alte Jahr endete: Turbulent und ungewiss.

Aber eins ist sicher:  
Wir müssen Wasser zurückhalten!

Liebe Beelitzer, ich habe mich gewun-
dert, dass nach dem Bericht der AG 

Wasser an den Kreistag kein Aufschrei 
stattfand und kein sofortiges Umdenken 
im Wasserrückhalt und in der Landnut-
zung einsetzte. Obwohl in dem Bericht 
deutlich stand: Wir sehen seit 2017 nur 
noch Verluste im Grundwasser und kei-
nerlei Grundwasserneubildungen mehr! 
Alles, was als Regen auf die Erde fällt, ver-
dunstet, sickert gering ein – und wird 
dann wieder und immer noch durch unse-
re Entwässerungsgräben abgeführt. Kein 
Umdenken, kein Aufschrei – warum? Mei-
ne einzige Erklärung ist: Diese kritische 
und erschütternde Bestandsaufnahme 
des Landkreises wird verschwiegen – 
durch alle Instanzen. Der Bericht hat ob 
seiner Offenheit der deutlichen Zahlen er-
schreckt. Jeder, der den Bericht liest, muss 
unweigerlich erkennen: Es ist dramatisch, 
es ist ernst. Und wenn ich dies erkenne, 
dann muss ich handeln! Aber wenn ich 
handeln muss, stelle ich dann meine gan-
ze Arbeit bis jetzt infrage!??  Diesen Zwie-
spalt muss jeder für sich selbst ausma-
chen. Aber Ja, man muss, wenn sich die 
Rahmenbedingungen dramatisch ändern, 
jegliches Handeln auf den Prüfstand, also 
infrage stellen. Wer dies nicht tut, unter-
gräbt die Zukunft. 

Der Winterniederschlag fiel in diesem 
Jahr als Wasser und stand auf den Wie-
sen (zum Teil sind sie ja jetzt noch über-
flutet). Wenn es Schnee wäre, würde er 
langsam tauen und ins Erdreich wandern 
(können? Der Untergrund ist bretthart, 
da kann ohne Landnutzungsänderung 
nix versickern). Aber was machen wir? 
Wir räumen durch die Gewässerunter-
haltung die Gräben, die voller Pflanzen 
und Leben waren, über zwei Meter Tief 
aus, damit nur das Wasser schnelle, 
schnelle abfließen kann. Und dies, ob-
wohl der Dürremonitor immer noch Tro-
ckenheit in zwei Metern Tiefe anzeigt. 
Wir sammeln Beschwerden über nasse 
Keller, um eine Rechtfertigung zu haben, 
noch tiefere Gräben noch sauberer zu 
halten! Für mich ist dieses Agieren ein 
Verbrechen an unserer Zukunft, denn das 
Wasser ist ein für alle Mal weg.  Im Über-
fluss muss man sparen – das heißt im 
„Wasserfall“ – im Überfluss müssen Was-
serrückhaltebecken Wasser aufnehmen 
und zurückhalten oder Biberburgen müs-
sen stehengelassen werden und gehören 
nicht zerstört, wie es hier geschieht. 

Wo sind die Wasserrückhaltebecken? 
Staue ersetzen keine Rückhaltebecken, 
denn Staue sind zum Abfluss da.  Rück-
haltebecken, die im Winter zurückhalten 
und im Sommer langsam abgeben – das 
ist die Tagesordnung. Aber niemand rich-
tet sich danach. 

Es werden Biberburgen zerstört, weil 
ein Keller nass ist und die Meinung 
herrscht: Die Biber sind schuld! Sind sie 
aber nicht. Denn niemand hat einen An-
spruch auf einen trockenen Keller, wenn 
das Haus in einem ehemaligen Moorge-
biet oder in einer Flussaue oder in einer 
Senke gebaut und nicht richtig abgedich-
tet ist. Jeder muss selbst was tun. Unsere 
Zeit ist hektisch, chaotisch, eine Zeit für 
Populisten und Schwätzer. Und Sie, die 
Bürger, lassen Sie sich durch Lautstärke 
beeinflussen? Ich denke nicht. Sie sollten 
aber dennoch alles Gesagte hinterfragen 
und sich auch manchmal selbst infrage 
stellen. „Wer A sagt, muss nicht B sagen – 
er kann auch erkennen, dass A falsch war 
– und sich ändern“. So oder so ähnlich äu-
ßerte sich Bert Brecht.  

Im Juni sind Kommunalwahlen. Prüfen 
Sie, bevor Sie Ihre Stimmen abgeben, aber 

gehen Sie wählen. Und noch besser: Kan-
didieren Sie selbst. Jetzt ist Zeit, Verant-
wortung zu übernehmen. Wenn Sie es 
nicht tun, finden sich andere, die Sie viel-
leicht nicht wollen. Wir brauchen in Bee-
litz eine andere Diskussionskultur, ein 
anderes Miteinander und ein anderes 
Verantwortungsbewusstsein. Ich wün-
sche Ihnen eine gute Zeit, Gesundheit 
und immer einen Menschen, der Ihnen 
zuhört. In diesem Sinne, wir sehen uns 
irgendwann in Beelitz – und denken Sie 
daran, jedes Ding hat zwei Seiten. Wenn 
einem der eine Standpunkt nicht gefällt 
– so wie dieses Schreiben, dann verdam-
men Sie mich nicht, sondern sprechen Sie 
mich an – wir können sehr gerne die ver-
schiedenen Aspekte beleuchten und dar-
über sprechen. Ich verbleibe mit son-
nen-energi(E )schen Grüßen Ihre Elke 
Seidel, Fraktionsvorsitzende, denn es 
geht so weiter.  

Elke Seidel, Fraktionsvorsitzende

info
Unter www.elke-seidel.de finden Sie den 
Wasserbericht

Wiese bei Birkhorst, jetzt ist der Graben ausgebaggert und das Wasser fließt schnellstens ab.
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Im Frühjahr beginnt die Zecken-Saison

Was müssen Blutspender*innen beachten?
Das Frühjahr ist die Jahreszeit, in der 
die längere Tageslichtdauer viele 

Menschen wieder zu Aktivitäten im Frei-
en motiviert. Auch für lange Spaziergän-
ge oder Wanderungen nimmt man sich 
langsam wieder die Zeit. Mit dieser Jah-
reszeit beginnt auch die Zecken-Saison. 
Die Spinnentiere erwachen bei steigen-
den Temperaturen aus ihrer Winterstarre 
und können auch für Spaziergänger und 
Wanderer lästig werden. 

Bei einem Zeckenbiss besteht das Risi-
ko, sich mit Krankheitserregern zu infi-
zieren. In Deutschland sind Borreliose 
und Frühsommer-Meningoenzephalitis 
(FSME) die bedeutsamsten durch Zecken 
übertragenen  Krankheiten.  Längst  nicht 
jede Zecke trägt die Erreger  in sich, aber 
die Anzahl der beiden  Infektionskrank-
heiten  hat in den letzten Jahren zuge-
nommen. 

Bei einer Erkrankung an Borreliose mit 
Einnahme von Antibiotika kann bei  
Symptomfreiheit vier Wochen nach ab-
geschlossener Antibiotikabehandlung 
wieder Blut gespendet werden. 

FSME äußert sich zunächst meist durch 
grippeähnliche  Symptome. Eine Blut-
spende kann generell jedoch nur dann 
geleistet werden, wenn die spendende 
Person sich gesund und fit fühlt. Gegen 
FSME existieren keine Medikamente, die 
die Ursache der  Erkrankung  behandeln, 
es gibt jedoch die Möglichkeit einer Imp-
fung gegen FSME. Für eine  Blutspende 
nach einer FSME-Impfung ist keine War-
tezeit  erforderlich, da die Impfung mit 
einem Totimpfstoff erfolgt. Es kann di-

rekt am Tag nach der Impfung Blut ge-
spendet werden, sofern man beschwer-
defrei ist. 

Jeder, der noch bis 31. März 2024 beim 
DRK in Berlin und Brandenburg eine 
Blutspende leistet, hat die Möglichkeit, 
an einer wöchentlich ausgespielten Ver-
losung von Einkaufsgutscheinen im Wert 
von jeweils 100 Euro für einen Lebens-
mittelmarkt in der Region teilzunehmen.

Für alle DRK-Blutspendetermine ist  
eine Terminreservierung erforderlich, die 
online https://www.blutspende-nordost. 
de/blutspendetermine/ oder telefonisch 
über die kostenlose Hotline 0800 1194911 
oder über den Digitalen Spenderservice 
www.spenderservice.net erfolgen kann. 

Wissenswertes ist außerdem im digi- 
talen Blutspende-Magazin zu finden:
https://www.blutspende.de/magazin 

Info
Die nächste Blutspendeaktion in Beelitz  
ist am Donnerstag, den 14. März 2024 
von 14.30 bis 19 Uhr im Tiedemann-Haus, 
Clara-Zetkin-Str. 16, 14547 Beelitz.

Anzeige
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Ein Auszug aus unserer Ordnungsbehördlichen Verordnung – Teil 10: Oster- und Brauchtumsfeuer 

Von Tierhaltung bis Sperrmüll
Das Osterfeuer wird dieses Jahr schon 
früh entzündet, da Ostern bereits 

Ende März gefeiert wird. Für die meis-
ten stellt es eine wichtige Traditi-
on am Osterwochenende dar. 
Allerdings kann diese nur mit 
der richtigen Herangehens-
weise und bestimmten Schutz
maßnahmen gefeiert werden. 

Große Brauchtumsfeuer dür-
fen grundsätzlich nur die Freiwil-
ligen Feuerwehren, eingetragene 
Vereine sowie Gewerbebetreiber der 
Stadt Beelitz veranstalten, wenn sie diese 
beantragt haben. Allerdings ist erst ab ei-
ner Einwohnerzahl von 3000 pro Ortsteil 
mehr als ein Osterfeuer erlaubt. An den 
Tagen der angemeldeten Brauchtums-
feuer sind keine weiteren großen Lager-
feuer in den Orts- und Gemeindeteilen 
erlaubt. 

Wer sein eigenes kleines Feuer machen 
möchte, kann das an Werktagen. Dabei 
sind gemäß § 23 Waldgesetz des Landes 
Brandenburg 50 Meter Abstand zum 
Wald sowie jeweils 30 Meter Abstand zu 

Gebäuden und anderen Grundstücken 
einzuhalten. Ebenso darf die Feuerstelle 
maximal einen Meter Durchmesser be-
sitzen. Um mögliche Unannehmlichkei-
ten zu verhindern, ist es wichtig, sicher-
zustellen, dass das Feuer bei starkem 
Wind sowie bei stärkerer Rauchentwick-
lung und Belästigung von Anwohnern 

sofort gelöscht werden kann.
Um ein kontrolliertes Verbrennen zu 

gewährleisten, gilt für wässrige Grünma-
terialien, behandelte Holzreste, Möbeltei-
le, Kunststoffe und sonstige Abfälle ein 
generelles Verbrennverbot. Stattdessen 
sollte nur trockenes und unbehandeltes 
Holz verwendet werden. 	              dmrr/eb

TEIL 
10

Anzeige
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Nutzen statt wegleiten

Vom richtigen Umgang  
mit Regenwasser

Der Klimawandel schreitet weiter 
voran, und das war auch im letzten 

Jahr besonders spürbar. 2023 war in 
Deutschland das wärmste Jahr seit Be-
ginn der systematischen Wetteraufzeich-
nung im Jahr 1881. Besonders im Juli und 
September gab es Rekordhitze. Der Sep-
tember war sogar der wärmste seit 1881. 
Und die Hitze beschränkt sich nicht mehr 
nur auf die Sommermonate: Im Jahr 2023 
gab es im Oktober immer noch Tage mit 
Temperaturen über 30 Grad Celsius. Im 
Vergleich zu den letzten 30 Jahren (1991 
bis 2020) stieg die Temperatur um 1,3 
Grad Celsius.

Hitze hat gesundheitliche Folgen

Die immer häufiger auftretenden Hit-
zeperioden haben Auswirkungen auf die 
Gesundheit: Mit den steigenden Tempe-
raturen erhöht sich jedes Jahr die Sterbe-
rate deutlich. Es wird geschätzt, dass es 
2023 von April bis September 3.200 Todes
fälle aufgrund von Hitze gab (BfgA).

Viel Sonne und Niederschlag

Auch die Anzahl der Sonnenstunden war 
im Jahr 2023 mit 1.764 überdurch-
schnittlich hoch. Doch nicht nur hohe 
Temperaturen und mehr Sonnenschein, 
auch ein erhöhter Niederschlag prägten 
das Jahr 2023. Nur fünf Jahre waren in 
Deutschland seit Beginn der systemati-
schen Wetteraufzeichnung nasser. Be-
sonders zum Jahresende kämpften Teile 
des Nordens mit Hochwasser. Die Ent-
wicklungen zeigen: Es wird immer wich-
tiger, sich vor den Auswirkungen des Kli-
mawandels und den damit verbundenen 
gesundheitlichen Risiken zu schützen, so 
die Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BfgA).

Zu viel / zu wenig Wasser

Auch in Beelitz und seinen Ortsteilen 
steht teilweise das Wasser in Kellern, auf 
Wiesen, Feldern, Gräben und Flüssen. Im-
mer deutlicher wird: die sogenannten 
Wetterextreme häufen sich. Starkregen, 
Sturm, Dürre, Hochwasser, langanhalten-
de Hitze und die Folgen stellen uns vor 
wachsende Herausforderungen. Gleich-
zeitig versickert Regenwasser zügig in 
den überwiegend sandigen Böden der 
Mark. Experten sagen: Es ist Zeit, umzu-

denken! Wertvolles Regenwasser soll 
stärker zurückgehalten werden und nicht 
über die Kanalisation verloren gehen. 
Das hat viele Vorteile.

Wenn Wasser die Möglichkeit hat, vor 
Ort zu versickern, steht es der Vegetation 
zur Verfügung und hilft, die Umgebung 
zu kühlen. Bei Starkregen kann Wasser 
schneller vom Boden aufgenommen 
werden. Das trägt dazu bei, Schäden zu 
vermeiden.

Was plant Brandenburg

„Die klimaangepasste Stadt der Zukunft 
wird weißer, grüner und blauer sein. Zur 
Vermeidung von großflächigen Wärme
inseln müssen Frisch- und Kaltluftentste-
hungsgebiete sowie -abflussbahnen im 
Rahmen der Siedlungsentwicklung frei-
gehalten werden. Das betrifft alle nicht-
versiegelten vegetationsbestandenen Flä-
chen und Grünverbindungen (zum 
Beispiel Parks und zusammenhängende 
Gartenbereiche) und Gewässer, umfasst 

aber auch Fassaden-, Hof- und 
Dachbegrünungen. Schatten-
spendende Bäume in Siedlungs-
bereichen bieten wohltuende 
Abkühlung und erhöhen so auch 
die Aufenthaltsqualität auf Stra-
ßen, Plätzen und privaten Frei- 
flächen“, so die Klimaanpas-
sungsstrategie Brandenburgs.

An natürlichen Standorten 
sickert bei Niederschlag ein 
Großteil des Wassers vor Ort in 
den Boden ein. Das Wasser ver-
dunstet nach und nach wieder, 
dabei entsteht Verdunstungs-
kälte, die die Umgebung kühlt.

In unseren Siedlungen sind 
aber viele Flächen verbaut und 
„versiegelt“. Das heißt, die Ober-
flächen bestehen aus Beton, As-
phalt oder anderen Materialien, 
die das Wasser nicht in den Bo-
den einsickern lassen. Diese Flä-
chen erzeugen „Hitzeinseln“ 
und das Regenwasser wird oft 
über die Kanäle abtransportiert. 
Siedlungs- und Landschaftsräu-
me müssen hier sinnvoll ver-
netzt werden. 

Jeder kann etwas tun

Wählen Sie für Wege und Park-
plätze daher Bodenbeläge, die wasser-
durchlässig sind. Das sind beispielsweise 
Schotterrasen, Holzpflaster, oder Rasen-
gittersteine. Auch Steinplatten, Pflaster-
steine, oder Bodenfliesen können mit 
versickerungsfähigen Fugen verlegt wer-
den.

In Ihrem Garten können Sie das Regen-
wasser in Tonnen, Regentanks oder Zis-
ternen sammeln. Regenwasser hat zwar 
keine Trinkwasserqualität, kann aber als 
Gießwasser verwendet werden. Versicke-
rungsanlagen speichern Wasser genauso 
wie Regengärten oder generell vielfälti-
ges Grün mit guter Wasserversorgung.

Ein begrüntes Dach ist ein Zwischen-
speicher, der den Niederschlag auffängt 
und vor Ort wieder abgibt. Auf Balkonen 
und Terrassen können Töpfe und Tröge 
als Wasserzwischenspeicher fungieren. 
Eine insektenfreundliche Bepflanzung 
erhöht gleichzeitig die Biodiversität. Ein 
Gartenteich ist Wassersammelbecken 
und wertvoller Lebensraum in einem.

Kerstin Pahl
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Fachpraxis für Fußgesundheit und Podologie

Ärztehaus 
Straße am Bahnhof 4 
14547 Beelitz Heilstätten 

  033204 - 773947  

  info@podologikum-heilstaetten.de 
  www.podologikum-heilstaetten.de 

Als Schwerpunktpraxis bieten wir folgende Leistungen: 

Behandlungen 

– Patienten mit diabetischen Fußsyndrom bzw. 
diabetischer Fuß 

– Patienten mit neurologischen Schädigungen 
– Eingewachsener Zehnagel 
– Spangentherapie 

– Nagelpilz (Onychomykose) 
– Hornhaut (Hyperkeratose) 
– Hühneraugen (Clavi) 
– Pathologische Nagelveränderungen

Wir sind eine therapeutische, kassenzugelassene Praxis und arbeiten ausschließlich nach ärztlicher Verordnung. 
Dies gilt sowohl für Privatpatienten als auch für Selbstzahler. Sprechen Sie bitte mit Ihrem zuständigen Arzt.

Praxis für Physiotherapie, Osteopathie und FDM

Straße am Bahnhof 4 (2. OG)
14547 Beelitz Heilstätten

Telefonnummer:
0176 877 946 12 (auch per Whats App)

E-Mail: info@phy-so.de
www.phy-so.de

Physo – SO geht Osteopathie – vereinbare jetzt deinen Termin 
Physo – SO geht Gesundheit
Physo – SO geht Physiotherapie Privat und Kasse

Torsten Berg
Rechtsanwalt

Brauerstraße 45 • 14547 Beelitz

Telefon: 033204/5 02 00 • 033204/5 02 01
Telefax: 033204/5 02 02

E-Mail: info@rechtsanwalt-berg.de • wwwrechtsanwalt-berg.de

WWW.VITAWELL.DE 
Im Schäwe 23 | 14547 Beelitz | Tel. 030-30205763

INFO@VITAWELL.DE

MADE IN GERMANYWERKSVERKAUF

BADEWANNEN • WHIRLPOOLS  • SPAS
SWIM-SPAS •  SAUNEN • DAMPFDUSCHEN

statt 15.900,00 €

jetzt  10.946,19 €
incl. 16 % MwSt

FRÜHJAHRSAKTION ‘24

als lohnsteuerhilfeverein mit über 1200 örtlichen Beratungsstellen 
bundesweit erstellen wir u. a. für Arbeitnehmer, Beamte, rentner 
im rahmen einer Mitgliedschaft die komplette

einKOmmenssteuererKlÄrung 
begrenzt nach § 4 ziff er 11 stBerg und beraten sie bei fragen zum Kindergeld, 
zur Abgeltungssteuer bzw. zum Alterseinkünftegesetz.

lohnsteuerberatungsverbund e. V. – lohnsteuerhilfeverein –
Beratungsstelle: schmiedestraße 2b, 14554 neuseddin
Beratungsstellenleiterin: frau ingrid schlüter
tel. 033205 501 60
termine nach vereinbarung
Mail: buero.ingrid.schlueter@web.de

Anzeigen
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Wussten Sie schon...

... dass in der Berliner Straße 10 einmal ein Bankhaus Roth-
schild residierte?

Das verzierte Backsteingebäude in der Berliner Straße 10 in 
der Beelitzer Altstadt stammt aus dem 19. Jahrhundert. Das 

Haus sticht wegen seiner prächtigen Fassade heraus. Im Inne-
ren des Wohnhauses überraschen den Betrachter verspielte 
Deckenmalereien im Wechsel mit aufwändigen Stuckverzie-
rungen. 
Zur Zeit des Durchbruchs der Industrialisierung in Deutsch-
land wuchs das Bankwesen hierzulande und so entstand in 
Beelitz ein Bankhaus Rothschild im Erdgeschoss der Berliner 
Straße 10, das eines der repräsentativsten Gebäude der Stadt 
wurde. Da das Haus im Laufe der Zeit verschiedene Nutzer 
fand, wurde es mehrfach umgebaut. Jedoch basieren die Wie-

derherstellungen der Außenhülle auf dem originalen Vorbild 
des Bankhauses. 
In der Berliner Straße 10 ist heute ein traditionsreiches Droge-
riegeschäft, das seit über hundert Jahren im Familienbetrieb 
geführt wird, zu finden. 				    dmrr/eb

Anzeigen
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Anzeigen

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr

Sachbearbeiter im Vertriebsinnendienst (m/w/d)

Servicetechniker Land-/Forst-/Baumaschinen (m/w/d)
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„Ein Buchladen“ und die Heimvolkshochschule am Seddiner See laden ein

Meisterdetektiv Felix Blom auf Spurensuche: 
Lesung mit Alex Beer

Die Heimvolkshochschule am Seddi-
ner See setzt ihre Lesungen auch in 

diesem Jahr fort. Meisterdetektiv Felix 
Blom ermittelt und verfolgt nächtliche 
Schatten, die auf den Friedhöfen im Ber-
lin des 19. Jahrhunderts ihr 
Unwesen treiben. Die 
preisgekrönte Autorin 
Alex Beer arbeitet span-
nende Kriminalfälle aus 
Berliner Gerichtszeitun-
gen auf und schafft Roma-
ne, die ein breites Publi-
kum ansprechen. 

Am 1. März 2024 
kommt Alex Beer in die 
Heimvolkshochschule 
und lässt Felix Blohm 
selbst zu Wort kommen.

Die Heimvolkshochschule ko-
operiert wieder mit „Ein Buchla-
den“ aus Beelitz, die mit einem 
Büchertisch vor Ort sind. Natür-
lich können die spannenden Kri-
minalgeschichten von Alex Beer 
hier handsigniert erworben wer-
den.

„Ich freue mich“, so die Direkto-
rin Dr.  Antje Pecher, „dass es uns 
über persönliche Kontakte gelun-
gen ist, Alex Beer zu uns an den 
Seddiner See zu holen. Zusammen 

mit „Ein Buchladen“ aus Beelitz, der wie-
der mit einem Büchertisch vertreten ist, 
wollen wir möglichst viele Menschen 
aus der Region für Literatur begeistern 
und zum Lesen animieren. Dazu soll die-
ses Kulturevent beitragen“. 

info
Lesung am 1. März 2024 | Einlass: ab 17:45 
Uhr | Beginn der Veranstaltung: 18:30 Uhr | 
im Tagungshaus der Heimvolkshochschule, 
Seeweg 2, 14454 Seddiner See. Das Haus 
liegt günstig an der B2 und ist auch mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen.
Der Eintritt beträgt 15 Euro. Anmeldung: 
entweder per E-Mail an info@hvhs- 
seddinersee.de oder telefonisch unter 
033205 25 000.
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Veranstaltungen in Beelitz und Umgebung

Kalender

Sie planen eine öffentliche Veranstaltung?
 Dann informieren Sie doch die Stadtverwaltung Beelitz per Mail an presse@beelitz.de unter Angabe von  

Ort, Art der Veranstaltung, Preis und falls vorhanden einem Ankündigungsfoto. Die Verwaltung nimmt Ihre  
Veranstaltung gern in den Online-Veranstaltungskalender (www.beelitz.de/veranstaltungen) auf,  
egal ob Konzert, Ortsteilfest oder öffentliche Gruppentreffen. Je nach Platz wird Ihre Veranstaltung  

auch in den Beelitzer Stadtnachrichten im Veranstaltungskalender abgedruckt.

KINOprogramm
Das aktuelle Filmprogramm des 
„Neuen Festspielhauses Beelitz“ 

finden Sie online unter www.
beelitz.de/neues-festspielhaus, 

in der Touristinformation Beelitz 
und am Aushang des Kinos.

02.03. Samstag

19:00 Uhr | Marc Rudolf –  
Einfach Kreisler

Das Programm zum 100. Ge-
burtstag von Georg Kreisler 
Ein bitterböser musikalischer 
Abend mit dem Entertainer 
Marc Rudolf und den Liedern 
von Georg Kreisler zum 
100.  Geburtstag des Grands-
eigneurs des schwarzen Chan-
son! Marc Rudolf reiht die bril-
lanten Chanson-Perlen des 
Königs des schwarzen Hu-
mors, Georg Kreisler, zu einer 
schillernden Kette und er-
weckt so, die Kreislerischen 
Figuren zum Leben. Begleitet 
wird er am Klavier von Jürgen 
Beyer.
Zum Deutschen Haus in Beelitz, 
Berliner Straße 18
Karten für 19 Euro gibt es in der 
Touristinformation Beelitz oder 
unter www.reservix.de.

08.03. Freitag

14 – 18 Uhr | Frauentagsfeier 
vom Beelitzer Seniorenbeirat

Am 8. März ist Frauentagsfeier 
für Seniorinnen und Senioren 
mit Tanz, Kaffee und Kuchen 
und gemeinschaftlichem Bei-
sammensein im Deutschen 
Haus von 14 bis 18 Uhr.
Zum Deutschen Haus in Beelitz, 
Berliner Straße 18

15.03. Freitag

19.30 Uhr | Arche Kultur – 
Hot Impressions

Dieses Trioprojekt ist ein inter-
nationales musikalisches 
Abenteuer: Ein Deutscher, ein 
Uruguayer und ein Brasilianer 
treffen sich in Berlin und 
schöpfen in ihrer Leidenschaft 
für improvisierte Musik aus al-
len Einflüssen dieser energie-
geladenenStadt. Jazz und zeit-
genössische Harmonik ver-
schmilzt auf besondere Weise 
mit der rhythmischen Sinn-
lichkeit Südamerikas. Rolf Ziel-
ke wurde mit zahlreichen Prei-
sen ausgezeichnet und ist seit 
Jahren auf internationalen 
Konzertveranstaltungen so-
wohl mit eigenen Projekten 
als auch als Solist namhafter 
Orchester und Ensembles zu 

hören. In diesem Projekt ent-
faltet er einmal mehr – durch 
sein souliges, aber auch lyri-
sches und expressives Spiel – 
sein ganz eigenes Profil. Guil-
herme Castro und Rolo Rodri-
guez bilden eine international 
renommierte Rhythmusgrup-
pe: Durch jahrelange intensive 
Zusammenarbeit in vielen 
erstklassigen Bands steht ihr 
Name für atemberaubende 
Grooves und traumwandleri-
sches Zusammenspiel.
Gemeindezentrum der evangeli-
schen Gemeinde „die Arche“, 
Berliner Allee 118, Fichtenwalde
Karten für 15 Euro gibt es im 
Vorverkauf bei Barbara Ellguth 
unter der 01633943235.

20 Uhr | Astronomietreffen 
auf dem Wasserturm
Die Sternenfreunde Beelitz la-
den zum Treffen auf dem Was-
serturm zum Thema „Wann ist 
Ostern“.
Wasserturm Beelitz, 
Karl-Liebknecht-Straße

16.03. Samstag

10 – 13 Uhr | Kinderflohmarkt 
in der Kita am Park
Altes muss raus. Für den klei-
nen Hunger ist auch gesorgt.
Kita am Park, Karl-Liebknecht-
Straße 4

17.03. Sonntag

14 – 18 Uhr | Andrea und Wil-
fried Peetz laden zum Tanz
Von 14 bis 18 Uhr kann in der 
Festscheune des Jakobs-Hofes 
in Beelitz zur Musik von 
Andrea und Wilfried Peetz ge-
schwoft werden. 
Jakobs-Hof Beelitz, Kähnsdorfer 
Weg 1a
Karten für 15 Euro gibt es beim 
Vorverkauf auf dem Jakobs-Hof 
sowie an der Tageskasse am 
17. März.

19.03. Dienstag

16 Uhr | Treffen der Selbst
hilfegruppe Schlaganfall
Zum Gruppentreffen kommen 
regelmäßig 12 bis 15 Telneh-
mer. Wir sind der Stiftung Deut-
sche Schlaganfall-Hilfe verbun-
den. Wir wollen uns selbst und 
anderen aus unserer eigenen 
Erfahrung heraus helfen.
Neurologische Kliniken Beelitz-
Heilstätten, Paracelsusring 6a

23. & 24.03. SA & SO

11 bis 18 Uhr (Samstag) 
10 bis 17 Uhr (Sonntag) 
Beelitzer Frühlings- und Os-
termarkt
Zum Frühlings- und Oster-
markt verwandeln sich das 
Areal rund um die alte Was-
sermühle und die Bibliothek 
in einen bunten Marktplatz – 
mit vielen Ausstellern, bunten 
Eiern und echten Hasen sowie 
kreativen Bastelideen für Kin-
der. Immer mit dabei sind sor-
bische Künstler, die Ostereier 
nach alter Tradition bemalen. 
Händler aus der Stadt verkau-
fen Geschenkartikel für das 
Osternest und in den Räumen 
der Bibliothek entsteht eine 
Bastelstraße, auf der Kinder 
kleine Überraschungen für El-
tern und Großeltern unter 
professioneller Anleitung her-
stellen können.
Mühlengarten im Stadtpark 
Beelitz und Stadtbibliothek 
Beelitz, Eintritt frei 

Foto: Reservix
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Es kommt Farbe ins Bad!
„Luckenwalde, nicht nur be-
kannt durch Stadt und Sport, 
sondern auch Badinspiratio-
nen an einem ganz besonde-
ren Ort.“
Im November 2023 eröffnete 
die Badausstellung Lucken-
walde ihre Pforten. Auf ca. 
300 qm Fläche zeigen wir Ih-

nen Möglichkeiten, Ihr Bad 
neu zu gestalten. 
Lassen Sie sich an unserem 
Showtag inspirieren. Für eine 
individuelle Beratung verein-
baren Sie gerne einen Termin 
unter luckenwalde@ele-
ments-show.de oder unter 
 03371 / 4020917

Besuchen Sie uns an diesem 
besonderen Ort!

ELEMENTS Luckenwalde
Neue Beelitzer Str. 8–9
14943 Luckenwalde 

ELEMENTS ist eine Fachausstellung 
der Bär & Ollenroth KG Brandenburg

Handwerk 
und Service
Infos und  
Wissenswertes
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Haustechnik Wenzel
Inh. Dirk Wenzel

Heizung & Sanitär
Dorfanger 1

14947 Nuthe-Urstromtal

Tel.: 0172 / 3879230
Mail: haustechnik-wenzel@t-online.de

• Wunschbad aus einer Hand
• Barrierefreie Bäder 50+
• Wärmepumpen – Solar – Gas
•  Alternative Energien, Raumklimatisierung
•  Wartung und Notdienst unter:

033204 - 63 20 20
SHK-Fachbetrieb – immer Ihr Vorteil!
Göde & Sohn GmbH
Schillerstraße 5 • 14547 Beelitz
Tel. 033204 - 63 20 20
Fax 033204 - 63 20 30
info@goede-beelitz.de
www.goede-beelitz.de Meisterbetrieb

der Innung

„It's Showtime“ 
Die Blumenaufkleber auf der 
Wanne sind längst verblasst. 
Der Teppich auf den grellen 
Fliesen ist von vorvorges-
tern und der Einstieg in die 
Dusche schon seit Jahren 
ein lästiger Hindernislauf. Es 
geht einfach nicht mehr, ein 
neues Bad muss her. Wer 
sanieren möchte setzt auf 
Barrierefreiheit, Bäder zum 
Wohlfühlen und auf die Ex-
perten von ELEMENTS, der 
Ausstellung des Handwerks. 

Am 2. März 2024 sorgt  
ELEMENTS für einen Tag 
voller Überraschungen und 
Inspirationen fürs Traum-
bad. „It’s Showtime“ am  
ELEMENTS-Showtag.

Wer sanieren möchte – oder 
eben muss – dem bietet sich 
jede Menge Spielraum für 
Kreativität, ohne auf Funktio-
nalität verzichten zu müssen. 
Gemeinsam mit unseren  
ELEMENTS-Badverkäufern 
sorgen Sie für eine Rund-
um-Betreuung, von der 
Erstplanung bis zur finalen 
Übergabe des Bades. Im 
Teamwork verwandeln wir, 
das Team Ihres Endkunden, 
in einen unvergleichlichen 
Wohlfühlraum – ganz egal in 
welcher Größenordnung.

Am ELEMENTS-Showtag 
erleben Besucher ein viel-
fältiges Spektrum an ins-
pirierenden Themen. Bei-

spielsweise von der 
Teilsanierung, also 
dem kleinen Makeo-
ver mit großer Wir-
kung, über schöne 
barrierefreie Bäder 
mit bodengleicher 
Dusche bis zu ge-
sundheitsfördernden 
Wellness-Lösungen 
wie der Sonnendu-
sche von Sunshower. 

... Lassen Sie sich inspirieren.
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Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

 Tag und Nacht

Danksagung
In der Stunde des Abschieds durften wir 
erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und 
Verbundenheit uns entgegengebracht wurde. 

Für alle Zeichen durch Wort, Schrift, 
Geldzuwendungen, Blumen sowie ehrendes 
Geleit zur letzten Ruhestätte danken wir 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn.

Jutta Spahn
geb. Rügen
geb. 27.04.1943     gest. 14.01.2024

Besonderer Dank gilt dem Redner Herrn Markus Teige, 
dem Bestattungshaus Beelitz, dem Blumenhaus „La Flor“, 
dem Pfl egeteam des Pfl egeheims „Negendanksland“ 
in Beelitz, unserem Hausarztteam Dr. Hirsemann, 
der Gaststätte „Landmahl“ sowie meinen Bläserkollegen 
für die Abschiedsmelodien.

In stiller Trauer

dein Wolfgang
deine Kinder Uwe, Jürgen und Katrin 
mit ihren Familien

Anzeige

PRÄMIE FÜR SIE!

• Für jede erfolgreiche Verkaufsimmobilie durch Sie:

 10 % Provisionsspende an ein lokales, soziales Projekt*

 oder ein neues Apple IPad für den Werber*

• KOSTENLOSE Immobilienbewertung

• KOSTENLOSE Erstberatung, unverbindlich für Sie

• KOSTENLOS erstellen wir den nötigen Energieausweis, 
wenn wir Ihr Partner sind

• Führend in Qualität und Kundenzufriedenheit 

• Auch am Wochenende oder Abend für Sie erreichbar!

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, ausgezeichnet!

Mit über 20 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

Büro Seddin:  Weinbergstr. 15  | 14554 Seddin
Büro Potsdam:  Charlottenstr. 57  | 14467 Potsdam

www.ws-immoconsult.de
wicke@ws-immoconsult.de
Tel: 0170-19 17 0 18 oder 0331-23 54 16 66 * 
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 IHR LOKALPARTNER FÜR DEN IMMOBILIENVERKAUF 
in Michendorf, Seddiner See, Beelitz, Potsdam und Umfeld! 
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Dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

ROLOFF
– Bestattungen –

Erd-, Feuer-, und Seebestattungen
– Bestattungsvorsorge –

Marktplatz 2 · 14797  Kloster Lehnin
Telefon (0 33 82) 5 78

roloff-bestattungen@t-online.de
– Tag + Nacht –

Danksagung
„Es weht der Wind

wohl übers Land
ganz friedlich, sanft und leise.

Fing dich ein
und nahm dich mit

auf deine letzte Reise.”

In der Stunde des Abschieds empfanden 
wir es als sehr wohltuend, wie viel 
Anerkennung und Zuneigung unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Gerda Liß
entgegengebracht wurde.
Für die herzliche Anteilnahme, die durch tröstende Worte,
geschrieben und gesprochen, durch Gesten, durch Blumen
und Zuwendungen für den späteren Grabschmuck zum
Ausdruck kam, sagen wir unseren herzlichen Dank.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Prellwitz für seine 
würdige Trauerrede und der Frau Wiesatzki vom Bestattungs-
haus Beelitz GmbH für die Ausgestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
Lutz Liß
Ute Gramke
Knut Liß

Beelitz, im Januar 2024

Danke
Immer wenn wir von dir erzählen, 
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten dich gefangen, 
so als wärst du nie gegangen. 
Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.

Wir haben Abschied genommen 
von unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma.

Elisabeth Jungermann 
geb. Lehmann

    * 07.03.1941   † 07.01.2024

Herzlichen Dank, 
allen, die unserer lieben Mutter in den schweren 
Stunden ihrer Krankheit beigestanden haben, die 
durch liebevolle Worte, stille Umarmungen, Karten 
und Blumengrüße ihrer gedachten,
allen,  die am Grabe mit uns Abschied nahmen,
allen, die ihre Trauerfeier so liebevoll gestaltet 
haben.
Wir bedanken uns bei der Pastorin Juliane Rumpel 
für die wunderbaren Worte des Abschieds.

In Liebe und Dankbarkeit,
Kersten Schröter mit Familie
El�  Bunk mit Familie
Heino Jungermann mit Familie

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Dr. Hinrich Evers
03.10.1941 – 24.01.2024

Hannelore Evers
Dr. Mildred Hartmann
Heide Evers
Tim Evers
Dr. Lars H. Evers
und Familien

Beelitz-Heilstätten, im Januar 2024
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Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleichbe-
handlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt der Stadt Beelitz“, dessen Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und 
Bürger regelmäßig über Veranstaltungster-
mine, Veranstaltungen, das gesellschaft-
liche Leben in Vereinen und öffentlichen 
Einrichtungen informieren. Gefördert wer-
den soll deren aktive und demokratische 
Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt. Sichtweisen der Fraktionen zu  
lokalen Entwicklungen und Ereignissen sollen 
dargestellt werden.
Auch Beiträge mit lokalem Bezug zu Umwelt-
fragen, zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge sollten auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt 
sein. Sie dürfen nur in Ausnahmefällen den 
Umfang einer halben DIN A 4-Seite (3.000 Zei-
chen mit Leerzeichen) überschreiten.

Über die Veröffentlichung eines Beitrags 
entscheidet der Herausgeber entsprechend 
der Richtlinien und des Pressekodex. Jeder 
zu veröffentlichende Beitrag ist namentlich 
zu kennzeichnen. Die Beiträge werden gege-
benenfalls sinnwahrend gekürzt und ohne 
Kommentar veröffentlicht. 
Die Beitragslänge der von Fraktionsvorsitzen-
den eingereichten Beiträge soll nicht mehr 
als eine DIN A 4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) inklusive Fotos betragen. Zu-
dem müssen die Artikel vom Fraktionsvorsit-
zenden selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in 
den „Beelitzer Stadtnachrichten“ haben 
rassistische, faschistische und gewaltver-
herrlichende Äußerungen, aber auch per-
sönliche Angriffe und Beleidigungen. Jede 
Einflussnahme seitens einzelner Personen, 
politischer Parteien, ökonomisch, religiös 
oder ideologisch orientierter Gruppen wird 
zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommu-
nalwahlen wird den Wahlvorschlagsträgern 
in den drei Monaten vor der Wahl pro Aus-
gabe eine DIN A4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) zur Vorstellung von Kandidaten 
und programmatischen Zielen eingeräumt. 
Der Raum ist von den Wahlvorschlagsträgern 
selbst entsprechend der Richtlinien zu gestal-
ten.

Notrufnummern
Polizei-Notruf 	  110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt 	  112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 	  01578/5 36 34 58
Giftnotruf 	  030/1 92 40
Wasser/Abwasser 	  116 117033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst 	  0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst 	  0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 
24 Stunden-Notdienst 	  03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst 	  0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181-183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) 
während der Geschäftszeit: 	  033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Aufbaus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH 	  033204/40 50 20 
	  0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung 	  01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien 	  116 116
Tierrettung Notruf (24 h) 	  0151 70 1212 02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!

Impressum „Beelitzer Stadtnachrichten“

Herausgeber/Layout/Druck/Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr. 2, 10557 Berlin, 
Tel. (030) 28 09 93 45, Fax (030) 57 79 58 18

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, 
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten Personen, vor allem Kinder, mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. 

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ (Auflage: 7.350 
Expl.) erscheinen in der Regel monatlich und 
werden kostenlos per Post an die Haushalte der 
Stadt Beelitz, die über einen von außen erreich-
baren Briefkasten verfügen, verteilt sowie auf der 
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt. Für nicht gelieferte Zeitungen kann 
nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen 
der Auflagenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verwenden das 
generische Maskulinum und schließen damit alle 
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen geben die Meinung und Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen, zu re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht. Für unverlangte Zuschriften und 
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem Papierkorb!

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 20.03.2024. 

Redaktionsschluss ist  
am 01.03.2024.

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
bitte bis zum 1. März 2024  

per E-Mail an  
redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de



Beelitzer Stadtnachrichten | 02/2024

Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir stellen ein und bilden aus!
Bitte Bewerbung an:

Anzeigen

LOTHGm
bH

Fliesen · Öfen · Kamine
Poststraße 21   14547 Beelitz

 Tel.: 033204 / 471-0
 Fax: 033204 / 471-15

www.loth-fl iesen-kamine.de

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
 �  03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 80 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de



des Monats aus Beelitz

Impression 

Ein Sonnenaufgang Ende Januar direkt von unserem Küchenfenster.  
Ramona Körner, Beelitz

Schicken Sie uns Ihr Lieblingsfoto unserer Spargelstadt bis zum 1. März 2024  
per E-Mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de! Das beste Foto wird in der nächsten Ausgabe abgedruckt.


